
Integrierter mehrjähriger Einzelkontrollplan des Freistaates Thüringen  –  01.01.2017 – 31.12.2021 
 

2019-10-21-Endfassung MNKP 2017-2021 Seite 1 von 34  

 

Integrierter mehrjähriger Einzelkontrollplan 
 

des Freistaates 

 

Thüringen 
 

 
 

 

Dieser integrierte mehrjährige Einzelkontrollplan gilt für den Zeitraum: 
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Kontaktstellen im Bundesland: 
 

 

Für die Bereiche Lebensmittelüberwachung, Tiergesundheit, Tierschutz: 

 

Name und Anschrift: Thüringer Ministerium für Arbeit, Soziales, Gesundheit, Frauen 

und Familie  

Abteilung 5 - Arbeitsschutz, Lebensmittel- und Veterinärüberwa-

chung  

Werner-Seelenbinder-Straße 6 

99096 Erfurt  

E-Mail: VZ.AL5@tmasgff.thueringen.de 

Telefon: 0361 573811501 

Telefax: 0361 573811850 

 

 

Für die Bereiche Futtermittelüberwachung, Pflanzengesundheit, Geoschutz: 

 

Name und Anschrift: Thüringer Ministerium für Infrastruktur und Landwirtschaft 

Abteilung 6-  Landwirtschaft, Markt, Ernährung 

Werner-Seelenbinder-Straße 8 

E-Mail: poststelle@tmil.thueringen.de 

Telefon: 0361 57 4199601 

Telefax: 0361 57 4199609 
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1 Zielsetzungen der Länder 

Die Länderarbeitsgemeinschaft Verbraucherschutz (LAV) hat für die Bereiche Lebensmittel- 

und Futtermittelüberwachung, Tiergesundheit, Tierschutz und Pflanzengesundheit folgende 

länderübergreifende strategische Ziele beschlossen: 

 

 

 Strategische Ziele 

I. Sicherstellung der Wirksamkeit amtlicher Kontrollen durch Optimierung der QM-

Systeme in allen zuständigen Behörden einschließlich der Verifizierung durch geeig-

nete Auditsysteme. 

II. Verbesserung der Wirksamkeit von amtlichen Kontrollen durch Ausbau und Vernet-

zung von Kontrollstrategien und Stärkung interdisziplinärer Kontrollkonzepte. 

III. Minimierung des Eintrags von relevanten Zoonoseerregern in die Lebensmittelkette 

durch Erarbeitung und Umsetzung weitergehender Konzepte. 

IV. Stärkung der Futtermittelsicherheit als Grundlage der Lebensmittelsicherheit und Tier-

gesundheit durch Weiterentwicklung der Kontrollkonzepte. 

V. Verbesserung der Tiergesundheit durch Entwicklung und Umsetzung von Konzepten 

zur Erkennung und Bekämpfung von Tierkrankheiten. 

VI. Reduzierung von Rückständen und Resistenzen durch weitere Entwicklung und Um-

setzung von Kontrollkonzepten zur Minimierung und zum sachgerechten Umgang mit 

Tierarzneimitteln. 

VII. Verbesserung der Haltungsbedingungen im Hinblick auf den Tierschutz insbesondere 

für Nutztiere durch Entwicklung und Umsetzung von Kontrollkonzepten. 

 

Die Länderarbeitsgruppe (LAG) Geoschutzkontrollen der Agrarministerkonferenz hat für den 

Bereich Geoschutz folgende länderübergreifende strategische Ziele beschlossen: 

 

VIII Schutz der Verbraucher vor fehlerhafter oder missbräuchlicher Verwendung ge-

schützter Bezeichnungen auf dem Markt. 

VIX Gewährleistung eines fairen Wettbewerbs für die Erzeuger von Agrarerzeugnissen 

und Lebensmitteln mit wertsteigernden Qualitätsmerkmalen 

 

 

In Thüringen ist im Zeitraum 2017 bis 2021 für die Bereiche Lebensmittel- und Futtermittel-

überwachung, Tiergesundheit, Tierschutz und Pflanzengesundheit die Bearbeitung folgender 

Schwerpunkte vorgesehen: 
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 Landesspezifische Schwerpunkte  

I. Verbesserung der Wirksamkeit von amtlichen Kontrollen durch Ausbau und Vernet-

zung mit Blick auf die Kompatibilität von IT Systemen auch im interdisziplinären Be-

reich und Unterstützung der Prozesskontrollen durch mobile IT gestützte Anwendun-

gen in der Futtermittelüberwachung 

II. 
Weiterentwicklung des QM und der Verifizierung durch geeignete Auditsysteme in der 

Futtermittelüberwachung 

III. 
Weiterentwicklung des IT gestützten Risikobeurteilungssystems als Basis für die risi-

koorientierte Auswahl der Futtermittelbetriebe im Rahmen der Fachrechtskontrolle 

IV. 
Minimierung des Eintrags relevanter Zoonoseerreger in die Lebensmittelkette durch 

Erarbeitung und Umsetzung landesspezifischer Konzepte 

V. 
Kontrollkonzept für Primärerzeuger von Lebensmitteln weiter entwickeln 

VI. 
Intensivierung systematischer Kontrollen als gemeinsame Teamkontrollen der oberen 

und der unteren Veterinärbehörden in Betrieben der landwirtschaftlichen Nutztierhal-

tung im Hinblick auf Tiergesundheit und Tierschutz 

VII.  
Zielgerichtete Umsetzung des „Konzeptes zur Erhöhung der Wirksamkeit amtlicher 

Kontrollen in Schweine haltenden Betrieben in Thüringen und zur nachhaltigen Ver-

besserung des Tierschutzes und der Tiergesundheit“  

VIII. 
Erarbeitung und Umsetzung einer Tierwohlstrategie zur Verbesserung des Tierschut-

zes und der Tiergesundheit in der Nutztierhaltung 

IX. 
Sicherung der Krisenreaktionsfähigkeit bei Tierseuchenausbrüchen, Tierschutzprob-

lemen und Lebensmittelkrisen durch Ausbau und Vernetzung der Kontrolleinheiten 

Veterinärüberwachung und Lebensmittelsicherheit als Basis einer leistungsfähigen 

Task-Force 

X. 
Anpassung landesrechtlicher Regelungen an die Verordnung (EU) 2017/625 

 

Für den Bereich Geoschutz ist die Bearbeitung folgender landesspezifischer Schwerpunkte 

vorgesehen: 

 

I. 
Weiterentwicklung der Verfahrensvorgaben für die Durchführung der Kontrollen 

II. 
Entwicklung von Eckpunkten für die risikoorientierte Durchführung der Markt- und 

Missbrauchskontrollen 

III. 
Optimierung des Informationsaustausches zwischen den beteiligten Einheiten 
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2 Benennung der zuständigen Behörden, nationalen 

Referenzlabors und beauftragten Kontrollstellen 

2.1 Zuständige Behörden 

Eine übersichtliche Darstellung der Thüringer Behörden und Untersuchungseinrichtungen so-

wie ihrer Aufgaben ist in Anlage 1 enthalten. 

Die zuständigen Behörden sind durch Landesrecht bestimmt.  

Detaillierte Beschreibungen der einzelnen Behörden und Untersuchungseinrichtungen sowie 

die zugrunde liegenden landesrechtlichen Vorschriften sind unter Punkt 3.1.1 bzw. 3.2 zu fin-

den.  

 

Die Kommunikation erfolgt mittels Schriftverkehr, E-Mail, Fax und Telefon sowie durch regel-

mäßige Dienstbesprechungen.  

 

2.2 Übertragung von Überwachungsaufgaben auf Kontrollstellen 

Verantwortliche zu-

ständige Behörde 

Kontrollstelle oder 

ggf. Art der Kon-

trollstellen 

Übertragene Überwa-

chungsaufgabe 
Verwaltungsakt 

    

Für Zulassung: 

Bundesanstalt für 

Landwirtschaft und 

Ernährung 

 

Für Überwachung der 

Kontrolltätigkeit der 

privaten Kontrollstel-

len: 

Thüringer Landesamt 

für Landwirtschaft und 

ländlichen Raum 

(TLLLR) 

Zugelassene private 

Kontrollstellen mit 

Sitz in Deutschland 

Kontrollverfahren nach 

Art. 27 Abs. 1 in Verbin-

dung mit Abs. 2 und 3 der 

Verordnung (EG) 

Nr. 834/2007 über den 

ökologischen Landbau 

werden von zugelassenen 

Kontrollstellen durchge-

führt, soweit die Aufgaben-

wahrnehmung nicht mit der 

Durchführung eines Ver-

waltungsverfahrens ver-

bunden ist 

Zulassungsbe-

scheid der Bun-

desanstalt für 

Landwirtschaft 

und Ernährung 

 

 

2.3 Nationale Referenzlaboratorien 

Angaben zu den nationalen Referenzlabors sind im Rahmenplan der Bundesrepublik Deutsch-

land enthalten. 
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3 Organisation und Management der amtlichen Kontrol-

len durch die zuständigen Behörden 

3.1 Zuständige Behörden 

3.1.1 Organisationsstrukturen innerhalb der Bereiche 

3.1.1.1 Lebensmittelüberwachung 

Nach § 1 Thüringer Lebensmittelüberwachungsgesetz (ThürLMÜbG) vom 8. Juli 2009 (GVBl. 

S. 581) sind im Bereich Lebensmittelüberwachung in Thüringen folgende Behörden bestimmt: 

 

Oberste Lebensmittelüberwachungsbehörde: 

Thüringer Ministerium für Arbeit, Soziales, Gesundheit, Frauen und Familie (TMASGFF) 

Werner-Seelenbinder-Straße 6 

99096 Erfurt  

Internet: www.thueringen.de/de/tmasgff/ 

→ Organigramm des TMASGFF siehe Anlage 2  

 

Obere Lebensmittelüberwachungsbehörde: 

Thüringer Landesamt für Verbraucherschutz (TLV) 

Tennstedter Straße 8/9 

99947 Bad Langensalza  

Internet: www.thueringen.de/th7/tlv/ 

→ Organigramm des TLV siehe Anlage 3 

 

Untere Lebensmittelüberwachungsbehörden: 

Landkreise und kreisfreie Städte im übertragenen Wirkungskreis  

(Veterinär- und Lebensmittelüberwachungsämter);  

→ Adressliste der Veterinär- und Lebensmittelüberwachungsämter siehe Anlage 4 

 

Soweit nichts anderes bestimmt ist, sind die unteren Lebensmittelüberwachungsbehörden zu-

ständig für die amtliche Überwachung des Verkehrs mit Lebensmitteln, Tabakerzeugnissen, 

kosmetischen Mitteln, sonstigen Bedarfsgegenständen, mit Lebensmitteln verwechselbaren 

Erzeugnissen und Wein (§ 1 Abs. 3 ThürLMÜbG). Obere Lebensmittelüberwachungsbehörde 

ist das TLV, welches die Fachaufsicht über die unteren Lebensmittelüberwachungsbehörden 

ausübt und den Vollzug koordiniert. Oberste Lebensmittelüberwachungsbehörde ist das 

TMASGFF, welches die Fachaufsicht über die obere Lebensmittelüberwachungsbehörde aus-

übt. Die Fachaufsicht ergibt sich aus dem in § 1 Abs. 2 ThürLMÜbG geregelten Über- und 

Unterordnungsverhältnis der Behörden zueinander. Die oberste Lebensmittelüberwachungs-

behörde ist nach § 1 Abs. 4 ThürLMÜbG ermächtigt, durch Rechtsverordnung abweichend 

von der Auffangzuständigkeit der unteren Lebensmittelüberwachungsbehörden Zuständigkei-

ten für die oberste und obere Lebensmittelüberwachungsbehörde zu bestimmen, wenn dies 

zur Aufgabenerfüllung notwendig ist. 

 

http://www.thueringen.de/de/tmasgff/
http://www.thueringen.de/th7/tlv
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3.1.1.2 Tiergesundheit 

Nach § 1 Abs. 1 Thüringer Ausführungsgesetz zum Tiergesundheitsgesetz (ThürTierGesG) in 

der Fassung der Bekanntmachung vom 30. März 2010 (GVBl 2010, 89) sind im Bereich Tier-

gesundheit in Thüringen folgende Behörden bestimmt: 

 

Oberste Veterinärbehörde: 

Thüringer Ministerium für Arbeit, Soziales, Gesundheit, Frauen und Familie  

Werner-Seelenbinder-Straße 6 

99096 Erfurt  

Internet: www.thueringen.de/de/tmasgff/ 

→ Organigramm des TMASGFF siehe Anlage 2  

 

Obere Veterinärbehörde: 

Thüringer Landesamt für Verbraucherschutz  

Tennstedter Straße 8/9 

99947 Bad Langensalza 

Internet: www.thueringen.de/th7/tlv/ 

→ Organigramm des TLV siehe Anlage 3 

 

Untere Veterinärbehörden: 

Landkreise und kreisfreie Städte im übertragenen Wirkungskreis  

(Veterinär- und Lebensmittelüberwachungsämter);  

→ Adressliste der Veterinär- und Lebensmittelüberwachungsämter siehe Anlage 4 

 

Die oberste Veterinärbehörde hat die Fachaufsicht über die obere Veterinärbehörde, die ihrer-

seits die Fachaufsicht über die fachlich nachgeordneten unteren Veterinärbehörden ausübt. 

Die Fachaufsicht ergibt sich aus dem in § 1 Abs. 1 ThürTierGesG geregelten Über- und Un-

terordnungsverhältnis der Behörden zueinander. 

 

Die obere Veterinärbehörde bündelt die Aktivitäten der unteren Verwaltungsbehörden und ko-

ordiniert die Zusammenarbeit aller auf der Stufe der oberen Behörde beteiligten Bereiche. Be-

stimmte Aufgaben des Vollzugs, die spezielles Fachwissen erfordern, sind z. T. auf dieser 

Ebene angesiedelt. Die unteren Veterinärbehörden planen und organisieren die Überwachung 

der Betriebe und sind für die Bekämpfung von Tierseuchen zuständig. Sie berichten über die 

obere Veterinärbehörde an die oberste Veterinärbehörde. 

 

Untersuchungen auf Tierseuchen erfolgen im TLV oder in Landesuntersuchungsämtern ande-

rer Länder.  

 

3.1.1.3 Tierschutz 

Nach §   der Thüringer Verordnung über Zuständigkeiten auf dem Gebiet des Tierschutzrechts 

einschließlich des Hufbeschlagrechts und zur Übertragung einer Ermächtigung nach dem Huf-

beschlaggesetz vom 27. Februar 2009 (GVBl. S. 277), sind im Bereich Tierschutz in Thüringen 

folgende Behörden bestimmt: 

 

http://www.thueringen.de/de/tmasgff/
http://www.thueringen.de/th7/tlv
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Oberste Tierschutzbehörde: 

Thüringer Ministerium für Arbeit, Soziales, Gesundheit, Frauen und Familie  

Werner-Seelenbinder-Straße 6 

99096 Erfurt 

Internet: www.thueringen.de/de/tmasgff/ 

→ Organigramm des TMASGFF siehe Anlage 2  

 

Obere Tierschutzbehörde: 

Thüringer Landesamt für Verbraucherschutz  

Tennstedter Straße 8/9 

99947 Bad Langensalza 

Internet: www.thueringen.de/th7/tlv/ 

→ Organigramm des TLV siehe Anlage 3 

 

Untere Tierschutzbehörden: 

Landkreise und kreisfreie Städte im übertragenen Wirkungskreis  

(Veterinär- und Lebensmittelüberwachungsämter)  

→ Adressliste der Veterinär- und Lebensmittelüberwachungsämter siehe Anlage 4 

 

Das TMASGFF als oberste Tierschutzbehörde koordiniert und plant die Tierschutzüberwa-

chung landesweit. Es sorgt durch entsprechende Weisungen für einen einheitlichen Vollzug 

der Rechtsvorgaben und hat die Fachaufsicht über die obere Tierschutzbehörde, die ihrerseits 

die Fachaufsicht über die fachlich nachgeordneten unteren Tierschutzbehörden ausübt. Die 

Fachaufsicht ergibt sich aus dem in § 1 der Thüringer Verordnung über Zuständigkeiten auf 

dem Gebiet des Tierschutzrechts geregelten Über- und Unterordnungsverhältnis der Behör-

den zueinander. 

Das TLV bündelt die Aktivitäten der unteren Tierschutzbehörden und koordiniert die Zusam-

menarbeit aller auf der Stufe der oberen Tierschutzbehörde beteiligten Bereiche.  

Bestimmte Aufgaben des Vollzugs, die spezielles Fachwissen erfordern, sind zum Teil auf 

dieser Ebene angesiedelt. 

Die unteren Tierschutzbehörden planen und organisieren die Überwachung der Betriebe und 

vollziehen die tierschutzrechtlichen Vorgaben auf lokaler Ebene. Sie berichten über das TLV 

an die oberste Tierschutzbehörde.  

 

Die länderübergreifende Kommunikation erfolgt durch die obersten Landesbehörden. 

 

Regelmäßig stattfindende Sitzungen der Arbeitsgruppe Tierschutz der Länderarbeitsgemein-

schaft Verbraucherschutz sind die vorrangige Form der fachlichen Abstimmung der Länder 

und des Bundes untereinander und dienen im Interesse eines einheitlichen Vollzugs zur Ab-

klärung strittiger Fragestellungen im Bereich der Tierschutzüberwachung. 

 

3.1.1.4 Futtermittelüberwachung 

Nach §§ 1 und 2 der Thüringer Verordnung über Zuständigkeiten auf dem Gebiet der Land-, 

Ernährungs- und Forstwirtschaft vom 24. Juni 2004 (GVBl. S. 697), mehrfach geändert durch 

Artikel 84 des Gesetzes vom 18. Dezember 2018 (GVBl. S. 731, 784), sind folgende Zustän-

digkeiten festgelegt: 

http://www.thueringen.de/de/tmasgff/
http://www.thueringen.de/th7/tlv
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Oberste Landesbehörde: 

Thüringer Ministerium für Infrastruktur und Landwirtschaft (TMIL) 

Referat 64 

Werner-Seelenbinder-Straße 8 

99096 Erfurt 

Internet: www.thueringen.de/de/tmil/ 

→ Organigramm des TMIL siehe Anlage 5  

 

Obere Landesbehörde: 

Thüringer Landesamt für Landwirtschaft und Ländlichen Raum 

Abteilung 2: Untersuchungswesen und Fachrechtskontrollen 

Referat 21: Futtermittel- und Marktüberwachung, Düngung und Bodenschutz 

Naumburger Straße 98 

07743 Jena 

Internet: www.thueringen.de/de/tllr/ 

→ Organigramm der TLLLR siehe Anlage 6 

 

3.1.1.5 Pflanzengesundheit 

Nach § 11 der Thüringer Verordnung zur Durchführung des Pflanzenschutzgesetzes vom 14. 

Oktober 2014 (GVBl. S. 665) und § 2 der Thüringer Verordnung über Zuständigkeiten auf dem 

Gebiet der Land-, Ernährungs- und Forstwirtschaft vom 24. Juni 2004 (GVBl. S. 697) ein-

schließlich erfolgter Änderungen, sind folgende Zuständigkeiten festgelegt: 

 

Oberste Landesbehörde:  

Thüringer Ministerium für Infrastruktur und Landwirtschaft  

Referat 65 

Werner-Seelenbinder-Straße 8 

99096 Erfurt 

Internet: www.thueringen.de/de/tmil/ 

→ Organigramm des TMIL siehe Anlage 5  

 

Kontrollbehörde: 

Thüringer Landesamt für Landwirtschaft und Ländlichen Raum  

Referat 23 

Kühnhäuser Straße 101 

99090 Erfurt 

Internet: www.thueringen.de/de/tllr/ 

→ Organigramm des TLLLR siehe Anlage 6 

 

Untersuchungseinrichtung: 

Thüringer Landesamt für Landwirtschaft und Ländlichen Raum  

Referat 23 – Biologisches Labor 

Naumburger Str. 98 

07743 Jena 

Internet: www.thueringen.de/de/tllr/ 

http://www.thueringen.de/de/tmil/
http://www.thueringen.de/de/tllr/
http://www.thueringen.de/de/tmil/
http://www.thueringen.de/de/tllr/
http://www.thueringen.de/de/tllr/
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→ Organigramm der TLLLR siehe Anlage 6 

 

 

3.1.1.6 Geoschutz gemäß Verordnung (EU) Nr. 1151/2012 

Oberste Landesbehörde:  

Thüringer Ministerium für Infrastruktur und Landwirtschaft  

Referat 64 

Beethovenstraße 3 

99096 Erfurt 

Internet: www.thueringen.de/de/tllr/ 

→ Organigramm des TMIL siehe Anlage 5  

 

Obere Landesbehörde: 

Thüringer Landesamt für Landwirtschaft und Ländlichen Raum 

Abteilung 2: Untersuchungswesen und Fachrechtskontrollen 

Referat 21: Futtermittel- und Marktüberwachung, Düngung und Bodenschutz 

Naumburger Straße 98 

07743 Jena 

Internet: www.thueringen.de/de/tllr/ 

→ Organigramm der TLLLR siehe Anlage 6 

 

Die Zuständigkeit des Thüringer Landesamt für Landwirtschaft und Ländlichen Raum als Kon-

trollbehörde ist in der Thüringer Verordnung über Zuständigkeiten auf dem Gebiet der Land-, 

Ernährungs- und Forstwirtschaft vom 24. Juni 2004 (GVBl. S. 697), mehrfach geändert durch 

Artikel 84 des Gesetzes vom 18. Dezember 2018 (GVBl. S. 731, 784) und unter § 2 (3) 5. 

festgelegt. (Festlegung der Zuständigkeit nach §  34 (1) MarkenG, dort Bezug auf die Verord-

nung (EU) Nr. 1151/2012.) 

 

 

3.1.2 Personalressourcen  

Für die von der Verordnung (EG) Nr. 882/2004 erfassten Kontrollbereiche stehen in den unter 

3.1.1 und 3.2 genannten Behörden insgesamt 521,4 Stellen zur Verfügung (Stand 1. Januar 

2017). Hinzu kommen 144 amtliche Tierärzte und 120 amtliche Fachassistenten, die im Auf-

trag der Landkreise und kreisfreien Städte Überwachungsaufgaben nach Anhang I der Ver-

ordnung (EG) Nr. 854/2004 wahrnehmen. Dies erfolgt überwiegend in Teilzeitbeschäftigung. 

In den unter 3.1.1 und 3.2 genannten Einrichtungen liegen Stellenpläne vor, aus denen die 

Stellenanteile und ihre Wertigkeit zu entnehmen sind. 

 

3.1.3 Ressourcen, die zur Unterstützung der amtlichen Kontrollen eingesetzt 

werden 

Folgende Personen, Verbände und Einrichtungen können im Bedarfsfall in Thüringen zur Un-

terstützung der Behörden eingesetzt werden: 

http://www.thueringen.de/de/tllr/
http://www.thueringen.de/de/tllr/
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 praktizierende Tierärzte (im Bereich Tiergesundheit), 

 Neues Thüringer Landesamt für Umwelt, Bergbau und Naturschutz (in den Bereichen 
Futtermittelüberwachung und Lebensmittelüberwachung), 

 Thüringer Landesanstalt für Landwirtschaft und Ländlichen Raum (im Bereich Tier-
gesundheit), 

 Untere Landwirtschafts-, Jagd- und Naturschutzbehörden (im Bereich Tiergesund-
heit), 

 Thüringer Verband für Leistungs- und Qualitätsprüfungen in der Tierzucht e. V. (in den 
Bereichen Lebensmittelüberwachung und Tiergesundheit), 

 Tiergesundheitsdienst der Thüringer Tierseuchenkasse (in den Bereichen Tier-
gesundheit, Tierschutz und Lebensmittelüberwachung), 

 Polizei (in den Bereichen Tiergesundheit, Futtermittelüberwachung und Lebensmittel-
überwachung), 

 Technisches Hilfswerk (im Bereich Tiergesundheit), 

 Feuerwehren (im Bereich Tiergesundheit), 

 Arbeitsmedizinischer Dienst (im Bereich Tiergesundheit). 
 

3.2 Laboratorien 

3.2.1 Lebensmittelüberwachung 

Die Benennung von Laboratorien ist abhängig vom Status. 

 

Nach § 2 ThürLMÜbG ist das TLV als amtliches Laboratorium für die Untersuchung von Le-

bensmittelproben zuständig. 

 

Außerdem erfolgen Untersuchungen von in Thüringen amtlich entnommenen Lebensmittel-

proben in den für die amtliche Lebensmitteluntersuchung zuständigen Laboratorien in Sach-

sen und Sachsen-Anhalt im Rahmen der Länderkooperation (siehe Nr. 3.4).  

 

Auf der Grundlage der Vereinbarung zwischen dem Land Brandenburg und dem Freistaat 

Thüringen über die Untersuchung von Lebensmitteln und sonstigen Erzeugnissen tierischer 

Herkunft auf Dioxine aus dem Jahr 2004 werden in Thüringen entnommene Lebensmittelpro-

ben im Landeslabor Berlin-Brandenburg untersucht. 

 

Das TMASGFF kann in Ausnahmefällen dem TLV gestatten, nicht amtliche Prüflaboratorien, 

welche die in der Verordnung (EG) Nr. 882/2004 festgelegten Voraussetzungen erfüllen, mit 

der Durchführung bestimmter Untersuchungen zu beauftragen oder an der Durchführung zu 

beteiligen. Auf § 12 Abs. 1 der Allgemeinen Verwaltungsvorschrift (AVV) Rahmenüberwa-

chung vom 3. Juni 2008 (GMBl. S. 426) wird verwiesen. Die Beauftragung nicht amtlicher 

Prüflaboratorien erfolgt durch Geschäftsvertrag.  

 

Alle für die Untersuchung von Proben im Rahmen der amtlichen Lebensmittelüberwachung 

eingesetzten Laboratorien sind nach DIN EN ISO/IEC 17025 akkreditiert. 
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3.2.2 Tiergesundheit 

Als amtliche Untersuchungseinrichtung ist das TLV bestimmt worden (§  3 Abs. 2 ThürTier-

GesG). Für spezifische Untersuchungen können andere Untersuchungseinrichtungen hinzu-

gezogen werden. 

 

Alle für die Untersuchung von Proben im Rahmen der amtlichen Kontrolle eingesetzten Labo-

ratorien sind nach der DIN EN ISO/IEC 17025 akkreditiert. 

 

Der Arbeitsstab der Länder koordiniert im Tierseuchenfall die länderübergreifende Nutzung 

von Laborkapazitäten. Aktuelle Kapazitätslisten aller Länderlaboratorien werden vorrätig ge-

halten. 

 

3.2.3 Tierschutz 

Falls im Rahmen von Ermittlungen (z. B. zu Tierquälereien) Untersuchungen notwendig sind, 

können diese im TLV durchgeführt werden. 

 

3.2.4 Futtermittelüberwachung 

Nach § 2 Abs. 1 Nr. 1, 2, 3 Abs. 3 Nr. 7 und Abs. 5 Nr. 1 Buchstabe e) sowie Nr. 2 Buchstabe 

b) der Thüringer Verordnung über Zuständigkeiten auf dem Gebiet der Land-, Ernährungs- 

und Forstwirtschaft vom 24. Juni 2004 (GVBl. S. 697), mehrfach geändert durch Artikel 84 des 

Gesetzes vom 18. Dezember 2018 (GVBl. S. 731, 784) ist das Thüringer Landesamt für Land-

wirtschaft und ländlichen Raum (TLLLR) zuständige Futtermittelüberwachungsbehörde. Die 

Abteilung 2 der TLLLR ist als amtliches Laboratorium für die Untersuchung von Futtermittel-

proben bestimmt. Die für die Futtermittelüberwachung zuständige oberste Landesbehörde hat 

dem amtlichen Prüflaboratorium gestattet, für bestimmte Untersuchungsparameter andere 

Prüflaboratorien mit der Durchführung der Untersuchung zu beauftragen, wobei gemäß AVV 

RÜb die Gesamtverantwortung für die Untersuchungsergebnisse bei dem mit der Untersu-

chung beauftragten Prüflaboratorium liegt. Alle für die Untersuchung von Proben im Rahmen 

der amtlichen Futtermittelüberwachung eingesetzten Laboratorien sind nach DIN EN ISO/IEC 

17025 akkreditiert. 

 

3.2.5 Pflanzengesundheit 

Die phytopathologischen Untersuchungen erfolgen im Referat Pflanzenschutz und Saatgut 

(23) des TLLLR. Weiterhin leistet das Julius-Kühn-Institut (JKI) in bestimmten Fällen Amtshilfe. 

3.2.6 Geoschutz 

Für die Untersuchung der Produkte auf Einhaltung des in der Spezifikation vorgegebenen Ge-

halts bestimmter Inhaltsstoffe bedient sich die Kontrollbehörde eines akkreditierten privaten 

Labors. 
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3.3 Kontrollsysteme 

3.3.1 Lebensmittelüberwachung 

Kontrollmethoden und -techniken: 

Die Durchführung der amtlichen Lebensmittelüberwachung in Thüringen ist durch Verwal-
tungsvorschrift geregelt. Die Verwaltungsvorschrift zur Durchführung der amtlichen Lebens-
mittelüberwachung in Thüringen (ThürVV-Lebensmittelüberwachung) vom 30. Januar 2007 
(ThürStAnz Nr. 9/2007 S. 358) in der jeweils geltenden Fassung enthält die grundlegenden 
Bestimmungen für die regelmäßige Überprüfung der Betriebe und für die Probenahme. Die 
ThürVV-Lebensmittelüberwachung gilt neben der AVV Rahmen-Überwachung und ergänzt 
diese.  
 

Auf der Grundlage der ThürVV-Lebensmittelüberwachung erfolgt eine risikobasierte Beurtei-

lung der Betriebe zur Ermittlung und Festlegung der Anzahl der planmäßigen Kontrollen pro 

Betrieb und Jahr. Dazu werden die Betriebe zunächst in Risikoklassen eingeordnet. Die wei-

tere Einstufung erfolgt auf der Grundlage der jeweils aktuellen Kontrollergebnisse. 

Außer den planmäßigen Kontrollen in Betrieben führen die zuständigen Behörden Kontrollen 

aus besonderem Anlass durch (z. B. bei Beanstandungen von Erzeugnissen des Betriebes, 

bei Verbraucherbeschwerden). 

 

Die Betriebe werden systematisch elektronisch erfasst. Die Kontrollen und deren Ergebnisse 

sowie die Probenahmen und Untersuchungsergebnisse werden elektronisch dokumentiert. 

Zusätzlich wird für jeden zu kontrollierenden Betrieb eine Betriebsakte angelegt. 

 

Die Entnahme und Untersuchung der Planproben wird durch einen Rahmenprobenplan fest-

gelegt, den das TLV in Abstimmung mit den Veterinär- und Lebensmittelüberwachungsämtern 

erarbeitet. Der Rahmenprobenplan berücksichtigt sowohl statistische Maßzahlen (anteiliges 

Vorkommen bestimmter Warengruppen im Warenkorb) als auch die angemessene Einbezie-

hung einheimischer Hersteller bei der Beprobung.  

Der Gesamtumfang der zu entnehmenden Proben wird jährlich durch Erlass festgelegt. 

Der Rahmenprobeplan orientiert sich an den Vorgaben des § 9 der AVV Rahmen-Überwa-

chung und enthält auch die Proben, die im Rahmen nationaler und europäischer Überwa-

chungsprogramme entnommen werden. 

 

Zusätzlich werden durch die zuständigen Behörden Proben aus besonderem Anlass entnom-

men (Beschwerdeproben, Vergleichsproben, Proben zur Überprüfung von Vollzugsmaßnah-

men). 

 

Im Rahmen der Verwaltungsvereinbarung zwischen Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen 

auf dem Gebiet der Untersuchung von Lebensmitteln, Tabakerzeugnissen, kosmetischen Mit-

teln und sonstigen Bedarfsgegenständen erfolgt in jährlich festgelegtem Umfang eine metho-

den- und erzeugnisspezifische Arbeitsteilung bei der Untersuchung von Proben (siehe 

Nr. 3.4). 

 

Zur Umsetzung der Prinzipien der risikoorientierten Probenahme nach der Verordnung (EG) 

Nr. 882/2004 wurde ein Probenahmekonzept für die Lebensmittelüberwachung in Thüringen 



Integrierter mehrjähriger Einzelkontrollplan des Freistaates Thüringen  –  01.01.2017 – 31.12.2021 
 

2019-10-21-Endfassung MNKP 2017-2021 Seite 15 von 34  

 

entwickelt. Das zwischen dem TMASGFF, dem TLV und den Veterinär- und Lebensmittelüber-

wachungsämtern abgestimmte Modell für einen risikoorientierten Probenplan wurde nach ei-

ner Erprobungsphase in den Jahren 2008 bis 2012 im Lichte der gewonnenen Erfahrungen 

überarbeitet und durch Verwaltungsvorschrift vom 28. August 2014 in die ThürVV Lebensmit-

telüberwachung eingefügt.  

 
In den unteren Lebensmittelüberwachungsbehörden wurde seit 2006 schrittweise ein Quali-

tätsmanagementsystem eingerichtet. In jedem Veterinär- und Lebensmittelüberwachungsamt 

ist ein QM-Beauftragter bestellt und durch das TLV entsprechend geschult. Es wurden landes-

einheitliche grundlegende Verfahrensanweisungen zur Durchführung der Lebensmittelüber-

wachung erarbeitet und in den unteren Lebensmittelüberwachungsbehörden eingeführt. Nä-

heres ist unter Nr. 6.7 dargelegt.  

 

Kontrollprioritäten, Mittelzuweisung und Relation zur Risikokategorisierung: 

Jährlich werden nach Abstimmung zwischen dem TMASGFF und dem TLV Kontrollschwer-

punkte und Untersuchungsschwerpunkte in Thüringen für das kommende Jahr festgelegt.  

 

Thüringen beteiligt sich an Untersuchungs- und Kontrollschwerpunkten des Bundesweiten  

Überwachungsplans sowie am Lebensmittel-Monitoring-Programm des Bundesamtes für Ver-

braucherschutz und Lebensmittelsicherheit (BVL) und untersucht Proben im Rahmen des Na-

tionalen Rückstandskontrollplans. 

 

Jährlich werden ausgewählte Thüringer Betriebe durch interdisziplinär zusammengesetzte 

spezialisierte Kontrollteams des TLV unter Einbeziehung des zuständigen Veterinär- und Le-

bensmittelüberwachungsamtes kontrolliert. Die Kontrollteams werden vorrangig für systema-

tische Betriebskontrollen in Betrieben eingesetzt, für deren Kontrollen aufgrund ihrer Erzeug-

nisse, Technologien Struktur oder sonstiger Gründe spezifisches Fachwissen erforderlich ist.  

 

Bei der Jahresplanung der Schwerpunkte bei den Betriebskontrollen und bei der Untersuchung 

von Proben werden folgende Kriterien berücksichtigt: 

 Auswertung des europäischen Schnellwarnsystems,  

 Auswertung der Jahresberichte des BVL und anderer Länder, 

 eigene Erkenntnisse, die im Rahmen der amtlichen Lebensmittelüberwachung in Thü-
ringen gewonnen wurden, 

 Erkenntnisse aus Ergebnissen nationaler Untersuchungs- und Kontrollprogramme 
(z. B. Bundesweiter Überwachungsplan), 

 Risikobewertungen des Bundesinstituts für Risikobewertung (BfR), der europäischen 
Behörde für Lebensmittelsicherheit (EFSA) und in sonstigen wissenschaftlichen Ver-
öffentlichungen, 

 Erkenntnisse über Warenströme, 

 Berücksichtigung von aktuellen Themen, 

 Erkenntnisse aus Eigenkontrollen der Wirtschaft. 
 

Die amtliche Lebensmittelüberwachung erfüllt ihre Aufgaben entsprechend den Vorgaben der 

Verordnung (EG) Nr. 882/2004 sowie gemäß den Vorschriften des LFGB in der Fassung vom 

26. April 2006 (BGBl. I S. 945) und der AVV Rahmen-Überwachung. Die Einhaltung der le-

bensmittelrechtlichen Vorschriften wird im Rahmen von Betriebsprüfungen sowie anhand von 

Probenahmen und Analysen kontrolliert. Die Kontrollen erfolgen risikoorientiert, regelmäßig, 
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unangemeldet, stichprobenartig und unter Berücksichtigung vorliegender Beobachtungs-, 

Überwachungs- und Überprüfungsergebnisse sowie von Erkenntnissen aus Verifizierungen. 

Die Ressourcen der zuständigen Behörden und des TLV werden den Erkenntnissen entspre-

chend schwerpunktmäßig eingesetzt.  

In Bezug auf die Mittelzuweisung wird auf die Nummern 6.3 und 6.4 verwiesen. 

 
Beaufsichtigung und Verifizierung der Planungen einschließlich der Berichtsregelungen: 

Beaufsichtigung und Verifizierung der Planungen erfolgen im Rahmen der Fachaufsicht im 

Sinne von § 1 ThürLMÜbG. Danach ist das TMASGFF oberste Lebensmittelüberwachungs-

behörde und übt die Fachaufsicht gegenüber dem TLV aus. Obere Lebensmittelüberwa-

chungsbehörde ist das TLV. Ihm obliegt die Fachaufsicht gegenüber den unteren Lebensmit-

telüberwachungsbehörden. Untere Lebensmittelüberwachungsbehörden sind die Landkreise 

und kreisfreien Städte im übertragenen Wirkungskreis (Veterinär- und Lebensmittelüberwa-

chungsämter). 

 

Nach § 2 Satz 2 ThürLMÜbG untersucht das TLV die von den zuständigen Behörden entnom-

menen Proben. Für spezifische Untersuchungen können andere Untersuchungseinrichtungen 

hinzugezogen werden. 

 

Die Berichterstattung ist durch die Verwaltungsvorschrift zur Durchführung der Berichterstat-

tung auf dem Gebiet der Lebensmittelüberwachung, der Fleischhygienekontrolle und Zoono-

senüberwachung in Thüringen (ThürVV-Berichterstattung Lebensmittelüberwachung) vom 11. 

Februar 2010 (ThürStAnz Nr. 11/2010 S. 300) in der jeweils geltenden Fassung geregelt. 

 

Zwischen TMASGFF und TLV findet mindestens monatlich eine Dienstberatung statt. Das TLV 

führt unter Beteiligung des TMASGFF mehrmals jährlich Dienstberatungen mit den Veterinär- 

und Lebensmittelüberwachungsämtern durch. 

 

Regelungen für die Anwendung von horizontal bereichsübergreifenden Rechtsetzungen: 

In den Veterinär- und Lebensmittelüberwachungsämtern sind die Fachbereiche Lebensmittel-

überwachung, Tiergesundheit und Tierschutz bereits gebündelt, sodass der integrierte Ansatz 

der amtlichen Kontrollen routinemäßig umgesetzt wird. 

Im Falle von bereichsübergreifenden Regelungen, die durch verschiedene Dienststellen um-

zusetzen sind, wie z. B. die Regelungen zu ökologisch erzeugten Lebensmitteln, Lebensmit-

teln mit besonderen Merkmalen und Lebensmitteln mit bestimmter geographischer Herkunft, 

erfolgt im Bedarfsfall ein Informationsaustausch. Hinzuweisen ist zum Beispiel auf die Verein-

barung zwischen dem TMIL und dem TMASGFF vom 28. Juli 2003 über den gegenseitigen 

Informationsaustausch und die Zusammenarbeit beim Vollzug des Pflanzenschutzgesetzes 

und bei der Überwachung der Einhaltung von Pflanzenschutzmittel-Höchstmengen in oder auf 

Lebensmitteln sowie beim Vollzug der Verordnung (EG) Nr. 834/2007. 

 

Integration von EU-Überwachungsplänen und -programmen: 

Bei der Aufstellung der Jahrespläne sowie bei der Festlegung von Kontroll- und Untersu-

chungsschwerpunkten werden die EU-Empfehlungen berücksichtigt.  
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3.3.2 Tiergesundheit 

Kontrollmethoden und Techniken: 

Ausgangspunkt: Vor-Ort-Kontrolle im Betrieb 

Anlass: 

- rechtlich vorgeschriebene Kontrolle 

- anlassbezogene Kontrolle 

- Kontrolle auf Grund einer Risikoanalyse 

 

Die Kontrolle der Betriebe erfolgt nach den Vorgaben des TLV und der Standardarbeitsanwei-

sung „Amtliche Kontrolle“. Dies beinhaltet unter anderem klinische Untersuchung, Proben-

ahme, Nämlichkeitsprüfung und Dokumentenprüfung. 

 

Kontrollprioritäten, Mittelzuweisung und Relation zur Risikokategorisierung: 

Kontrollprioritäten: 

 Überwachung der Tierkennzeichnung und -registrierung (Herkunftssicherungssys-
teme; Rückverfolgbarkeit), 

 BHV1-Sicherung und Erhaltung des „Artikel 10 Status“ (BHV1-frei) gemäß der RL 
64/432/EWG, 

 Senkung der Salmonellenprävalenzrate in Geflügel- und Schweinehaltungen, 

 Überprüfung der Biosicherheitsmaßnahmen in den Betrieben,  

 von besonderer Bedeutung für das Land ist die Sanierung der Rinderbestände von 
BVD und Paratuberkulose. 

 

Mittelzuweisung: 

In Bezug auf die Mittelzuweisung wird auf die Nummern 6.3 und 6.4 verwiesen. 

 

Relation zur Risikokategorisierung: 

Der risikoorientierte Überwachungsansatz ist i. d. R. bereits durch EU- oder Bundesrecht vor-

gegeben und wird dementsprechend umgesetzt. 

 

Aufsicht und Verifizierung der Planungen einschließlich der Berichtsregelungen: 

Die Fachaufsicht und die Verifizierung der Planungen werden durch das Thüringer Ausfüh-

rungsgesetz zum Tiergesundheitsgesetz und Erlasse sowie Verfügungen geregelt. Die nach 

einem jährlichen Kontrollplan durchgeführten fachaufsichtlichen Kontrollen dienen der Siche-

rung der qualitätsgerechten Durchführung tierseuchenrechtlicher Überwachungsmaßnahmen 

durch die unteren Behörden.  

Das QM-System im Bereich Tierseuchen wird weiterentwickelt. Interne oder externe Audits im 

Untersuchungsbereich zum Erhalt der Akkreditierung des TLV (Tierseuchenüberwachung) 

werden durchgeführt. 

Berichtspflichten sind festgelegt durch Vorgaben der EU, des Bundes oder Vorgaben der 

obersten Landesbehörde. 

 

Regelungen für die Anwendung von horizontal bereichsübergreifenden Rechtsetzungen: 

In den Vollzugsbehörden sind die meisten Bereiche der Verordnung (EG) Nr. 882/2004 bereits 

gebündelt, so dass der integrierte Ansatz der amtlichen Kontrollen routinemäßig umgesetzt 

wird. Bei Verteilung auf mehrere Dienststellen wird die jeweilige Beteiligung durch eine Ver-

waltungsvorschrift geregelt. 
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Integration von EU-Überwachungsplänen und -programmen: 

Bei der Aufstellung von Landesplänen werden die EU-Rechtsvorschriften sowie die EU-

Empfehlungen berücksichtigt. 

 

3.3.3 Tierschutz 

Die Kontrollsysteme dienen der Sicherstellung der Einhaltung der EU-Rechtsvorgaben bzw. 

deren Umsetzung in nationales Recht zur Haltung von Nutztieren, zum Transport und zur 

Schlachtung von Tieren. Dazu gehören: 

 Richtlinie 98/58/EG des Rates über den Schutz von landwirtschaftlichen Nutztieren, 

 Richtlinie 99/74/EG des Rates zur Festlegung von Mindestanforderungen zum Schutz 
von Legehennen, 

 Richtlinie 2007/43/EG des Rates vom 28. Juni 2007 mit Mindestvorschriften zum 
Schutz von Masthühnern, 

 Richtlinie 2008/119/EG des Rates über Mindestanforderungen für den Schutz von Käl-
bern, 

 Richtlinie 2008/120/EG des Rates vom 18. Dezember 2008 über Mindestanforderun-
gen für den Schutz von Schweinen,  

 Verordnung (EG) Nr. 1099/2009 des Rates vom 24. September 2009 über den Schutz 
von Tieren zum Zeitpunkt der Tötung, 

 Verordnung (EG) Nr. 1/2005 des Rates über den Schutz von Tieren beim Transport 
und damit zusammenhängenden Vorgängen 

 Empfehlung (EU) 2016/336 der Kommission vom 8. März 2016 zur Anwendung der 
Richtlinie 2008/120/EG des Rates über Mindestanforderungen für den Schutz von 
Schweinen im Hinblick auf die Verringerung der Notwendigkeit, den Schwanz zu ku-
pieren. 

 

Kontrollmethoden und Techniken: 

Im Rahmen der Überwachung von Nutztierhaltungen werden die Betriebe mittels einer Vor-

Ort-Kontrolle auf die Einhaltung der relevanten Rechtsvorschriften überprüft. Die für die Kon-

trolle erforderlichen Informationen zum Betrieb werden im Vorfeld der Kontrolle aus den EDV-

gestützten Unterlagen der Behörde entnommen. Berücksichtigt werden hier vor allem: 

 die Art und Anzahl der Tiere des Betriebes,  

 die Produktionsrichtung,  

 aufgetretene Verluste,  

 der Zeitpunkt und das Ergebnis der letzten Kontrolle und  

 ggf. durch die Behörden verhängte Auflagen. 
 

In Sonderfällen werden andere Fachbereiche der unteren Verwaltungsbehörde oder behör-

deninterne oder -externe Sachverständige hinzugezogen. 

Die Kontrolle umfasst die Überprüfung der betriebseigenen Dokumentation, der Haltungsein-

richtungen und Versorgung der Tiere sowie des Zustands der Tiere. 

Bei der Durchführung der Kontrolle werden die Befunde vollständig erhoben und in einem 
Kontrollbericht dokumentiert. Der Bericht umfasst die Beschreibung des Zwecks der amtlichen 
Kontrollen, der angewandten Kontrollverfahren, der Kontrollergebnisse und gegebenenfalls 
der vom betroffenen Unternehmer zu ergreifenden Maßnahmen. Im Bedarfsfall erfolgt eine 
Beweissicherung durch z. B. fotografische Aufnahmen, ggf. unter Beteiligung von Zeugen. 

Der Landwirt wird über das Ergebnis der Kontrolle mündlich informiert. Im Falle eines Versto-

ßes stellt die zuständige Behörde dem betroffenen Unternehmen eine Abschrift des Berichtes 
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zur Verfügung. Wurden bei der Kontrolle Mängel festgestellt, erfolgt eine schriftliche Anord-

nung der Behörde zur Beseitigung der Mängel. Gegebenenfalls werden Verstöße gegen das 

Tierschutzrecht im Rahmen eines Ordnungswidrigkeitenverfahrens verfolgt. Liegt der Ver-

dacht auf eine Straftat vor, wird die zuständige Staatsanwaltschaft eingeschaltet. Verstöße 

gegen Vorschriften, die im Rahmen von Cross-Compliance relevant sind, werden außerdem 

an die für die Prämienzahlung zuständigen Behörden gemeldet. 

Durch Nachkontrollen der Betriebe wird die Abstellung der Mängel überprüft. 

 

Zusätzlich zu den Regelkontrollen finden im Tierschutzbereich Kontrollen aus besonderem 

Anlass statt, z. B. wenn der Verdacht auf einen Verstoß gegen das Tierschutzrecht besteht 

oder bei einer wesentlichen Änderung der Tierhaltung oder Produktionsrichtung. 

Die AG Tierschutz der Länder hat ein Handbuch zur Kontrolle von Nutztierhaltungen entwi-

ckelt, welches den Vollzugsbehörden zur Verfügung steht und bei der Überwachung von Nutz-

tierhaltungen heranzuziehen ist.  

 

Grenzüberschreitende Tiertransporte werden hinsichtlich der Vollständigkeit und Plausibilität 

der Dokumentation, des Zustandes der Transportfahrzeuge und der Transportfähigkeit der 

Tiere sowie in Bezug auf die Sachkunde und Zuverlässigkeit der Transporteure überprüft. 

Stichprobenartig finden diese Kontrollen bei grenzüberschreitenden und innerstaatlichen 

Transporten auch während der Transporte auf der Straße, am Bestimmungsort, auf Märkten 

und an Aufenthalts- und Umladeorten statt. Diese Kontrollen erfolgen unter Beteiligung der 

Polizei und ggf. der Zollbehörden. 

Innerhalb einer Frist von acht Wochen nach Abfertigung eines grenzüberschreitenden Trans-

portes wird zudem anhand des Transportplans und ggf. weiterer Belege die Versorgung der 

Tiere während des Transports geprüft. 

Die AG Tierschutz der Länder hat ein Handbuch „Tiertransporte“ erarbeitet, um eine einheitli-

che Vorgehensweise bei der Überwachung der Vorgaben zum Tiertransport zu garantieren. 

Dieses Handbuch ist von den nachgeordneten Behörden bei der Überwachung von Tiertrans-

porten heranzuziehen.  

 

Die für die Kontrolle von Nutztierhaltungen und Tiertransporten geltenden Grundsätze werden 

auch bei der Überwachung der Tierschutzvorgaben im Zusammenhang mit dem Schlachten 

von Tieren angewendet. Bundesweit einheitliche Verfahrensanweisungen gibt es für den Be-

reich Schlachten bisher nicht. In Thüringen erfolgt die Überwachung mit Hilfe des Handbuches 

„Tierschutzüberwachung im Schlachtbetrieb“. Dieses enthält unter anderem Checklisten z. B. 

zur Überprüfung von Schlachtbetrieben und zur Überwachung der Bolzenschussbetäubung. 

Die Verordnung (EG) Nr. 854/2004 bestimmt, dass der amtliche Tierarzt in die Überwachung 

des Tierschutzes mit einbezogen wird. Der amtliche Tierarzt prüft, ob ggf. im Rahmen der 

Schlachttieruntersuchung erhobene Befunde darauf schließen lassen, dass Verstöße gegen 

das Tierschutzrecht im Herkunftsbetrieb, während des Transports oder während des Aufent-

halts an der Schlachtstätte begangen wurden. Er überwacht die Einhaltung der Rechtsvorga-

ben im Zusammenhang mit Transport und Schlachtung. Verstöße gegen das Tierschutzrecht 

werden an die zuständige untere Verwaltungsbehörde gemeldet, die ggf. ein Ordnungswidrig-

keitenverfahren einleitet oder den Fall an die zuständige Staatsanwaltschaft weitergibt.  

 

Kontrollprioritäten, Mittelzuweisung und Relation zur Risikokategorisierung: 
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Die unteren Verwaltungsbehörden führen bei einer repräsentativen Anzahl von Betrieben Re-

gelkontrollen durch. Die Auswahl dieser Betriebe erfolgt anhand einer Risikoanalyse, die u. a. 

folgende Risikoparameter berücksichtigt: 

 Art, Anzahl sowie Zeitpunkt von Verstößen gegen tierschutzrechtliche sowie andere 

veterinär- und lebensmittelrechtliche Vorschriften in der Vergangenheit, 

 Zustand der Stallgebäude und Haltungseinrichtungen, 

 Anzahl und Sachkunde der Betreuungspersonen, 

 Anzahl der Tierarten im Betrieb, Produktionsrichtung, 

 wesentliche Veränderungen im Bereich der Tierhaltung, 

 Ausnahmegenehmigung nach § 6 Abs. 3 des Tierschutzgesetzes in der Fassung 

vom 18. Mai 2006 (BGBl. I S. 1206, 1313), 

 Zeitpunkt der letzten Kontrolle. 

 

Die Betriebe mit dem höchsten Risikopotential werden bevorzugt kontrolliert. Um eine Evalu-

ierung der Risikoanalyse zu ermöglichen, wird den nach Risikogesichtspunkten ausgewählten 

Betrieben eine zuvor aus der Grundgesamtheit der Betriebe gezogene Zufallsauswahl (20 % 

der zu kontrollierenden Betriebe) gegenübergestellt.  

Das Verfahren ist im Handbuch „Tierschutzüberwachung in Nutztierhaltungen“ beschrieben. 

 

Grenzüberschreitende Tiertransporte werden systematisch bei der Abfertigung kontrolliert, bei 

anderen Transporten finden stichprobenartige Kontrollen statt. Zusätzlich werden auch bei in-

nerstaatlichen und grenzüberschreitenden Transporten während des Transportverlaufs stich-

probenartige Kontrollen im Rahmen von Schwerpunktaktionen durchgeführt.  

 

Die Einhaltung der tierschutzrechtlichen Vorgaben bei der Schlachtung wird durch regelmä-

ßige Kontrollen der Betriebe überprüft. Maßgeblich für die Häufigkeit der Kontrolle sind vor 

allem die Zahl der geschlachteten Tiere und ggf. in der Vergangenheit festgestellte Verstöße. 

 

 

Aufsicht und Verifizierung der Planungen einschließlich der Berichtsregelungen: 

Die Fachaufsicht und die Überprüfung der Planungen werden durch § 1 der Thüringer Verord-

nung über Zuständigkeiten auf dem Gebiet des Tierschutzrechts und Erlasse und Verfügungen 

geregelt.  

 

 

Regelungen für die Anwendung von horizontal bereichsübergreifenden Rechtsetzungen: 

In den Vollzugsbehörden sind die meisten Bereiche der Verordnung (EG) Nr. 882/2004 bereits 
gebündelt, so dass der integrierte Ansatz der amtlichen Kontrollen routinemäßig umgesetzt 
wird. Im Bereich der Tierschutzüberwachung erfolgt z. B. bei der Abfertigung von Tiertrans-
porten routinemäßig eine Verzahnung der Tierschutzkontrollen mit den Kontrollen zur Einhal-
tung des Tierseuchenrechts. Bei Verteilung auf mehrere Dienststellen wird die jeweilige Betei-
ligung länderspezifisch z. B. durch Verwaltungsvorschriften geregelt. 

 

3.3.4 Futtermittelüberwachung 

Kontrollmethoden und Techniken: 
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Die Risikobeurteilung und die Prozesskontrolle der Betriebe sowie die risikoorientierte Proben-

ahme erfolgen entsprechend dem „Kontrollprogramm Futtermittel für die Jahre 2017 bis 2021“. 

 

Kontrollprioritäten, Mittelzuweisung und Relation zur Risikokategorisierung: 

Kriterien, die für das „Kontrollprogramm Futtermittel für die Jahre 2017 bis 2021“ besonders 

herangezogen werden: 

 Systematische Ermittlung des individuellen Betriebsrisikos unter Berücksichtigung zu-
rückliegender Untersuchungsergebnisse und Bewertungen zurückliegender amtlicher 
Kontrollen nach Vorgaben der AVV RÜb, Auswahl der zu kontrollierenden Betriebe 
mittels des IT-gestützten Risikobeurteilungssystems der Futtermittelbetriebe, 

 Auswertung des Schnellwarnsystems, der Jahresstatistik über die Amtliche Futtermit-
telkontrolle, der Erkenntnisse über die Herstellungs- und Handelsmengen von Futter-
mitteln, der Statuserhebung zur Vorbereitung der Änderung futtermittelrechtlicher Vor-
schriften, Rechercheergebnisse der Gemeinsame Zentralstelle "Kontrolle der im Inter-
net gehandelten Erzeugnisse des LFGB und Tabakerzeugnisse" (G@ZIELT) 

 Koordinierte Kontrollprogramme der EU, 

 Risikobewertung von BfR, EFSA und sonstige wissenschaftliche Veröffentlichungen, 

 Berücksichtigung von aktuellen Fragestellungen, 

 Erkenntnisse aus Eigenkontrollen der Wirtschaft. 
 

Neben den im „Kontrollprogramm Futtermittel für die Jahre 2017-2021“ aufgeführten Kon-

trollaktivitäten werden in Thüringen folgende Schwerpunkte der Futtermittelüberwachung und 

Probenahme gesetzt. Diese Schwerpunkte können je nach aktueller Situation angepasst wer-

den.  

Schwerpunkte Futtermittel Probenahme Analysen 

Geflügelmastfutter Alleinfuttermittel Landwirte Antibiotika 

Getrocknete Futtermittel Einzelfuttermittel  Hersteller Dioxin 

GVO in Ökofuttermitteln/GVO 

Frei deklarierten Futtermitteln 

Einzelfuttermittel 

Mischfuttermittel 

Landwirte,  

Hersteller 

GVO 

Einhaltung Höchstwerte Spu-

renelemente 

Alleinfuttermittel 

Ergänzungsfuttermittel 

Landwirte Zink, Kupfer, Selen, Fe 

Getreidenebenprodukte 

(Kleie, Kleber etc.) 

Einzelfuttermittel Hersteller, 

Landwirte 

HCl-unlösliche Asche, 

Schwermetalle, Mykoto-

xine 

Pflanzenschutzmittel Einzelfuttermittel Händler, 

Landwirt 

Pflanzenschutzmittel 

Mais und Maisprodukte, Soja 

und Sojaprodukte 

Einzelfuttermittel Hersteller, 

Landwirte 

Aflatoxin 

Schweinefutter Alleinfuttermittel, Er-

gänzungsfuttermittel 

Hersteller, 

Händler, 

Landwirte 

Mykotoxine 

Bienenfutter (Futtersirup) Einzelfuttermittel Händler HMF 
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Die mit den amtlichen Kontrollen beauftragten Dienststellen führen in wiederkehrenden Ab-

ständen Risikobeurteilungen durch und setzen ihre Ressourcen den Erkenntnissen entspre-

chend schwerpunktmäßig ein. 

In Bezug auf die Mittelzuweisung wird auf die Nummern 6.3 und 6.4 verwiesen. 

 

Aufsicht und Verifizierung der Planungen einschließlich der Berichtsregelungen: 

Die Fachaufsicht ist gesetzlich geregelt; sie ergibt sich aus dem Über- und Unterordnungsver-

hältnis der Behörden zueinander. Sie ist dokumentiert durch die Geschäftsordnungen, durch 

Erlasse, Verfügungen und das Qualitätsmanagementhandbuch einschließlich des „Handbuch 

für die amtliche Futtermittelüberwachung im Freistaat Thüringen“.  

 

Regelungen für die Anwendung von horizontal bereichsübergreifenden Rechtsetzungen: 

In den Vollzugsbehörden sind die meisten Bereiche der Verordnung (EG) Nr. 882/2004 bereits 

gebündelt, so dass der integrierte Ansatz der amtlichen Kontrollen routinemäßig umgesetzt 

wird. Das TLLLR als zuständige Kontrollbehörde für die Futtermittelüberwachung und die 

Überwachung der Pflanzengesundheit ist gleichzeitig zuständige Kontrollbehörde für den öko-

logischen Landbau. Die daraus entstehenden Effekte hinsichtlich Information und Transparenz 

erweisen sich als vorteilhaft. Bei Verteilung auf mehrere Dienststellen wird die jeweilige Betei-

ligung durch die Notfallpläne nach Art. 13 der Verordnung (EG) Nr. 882/2004 geregelt (siehe 

Nr. 4.1). 

 

Integration von EU-Überwachungsplänen und -programmen: 

Die EU-Überwachungspläne und Programme werden bei der Aufstellung des „Rahmenplans 

der Kontrollaktivitäten im Futtermittelsektor“ berücksichtigt. 

 

3.3.5 Pflanzengesundheit 

Übersichtsdarstellung des Kontrollsystems: 

Die Funktionsweise des phytosanitären Kontrollsystems wird detailliert im Kompendium zur 

Pflanzengesundheitskontrolle in Deutschland dargestellt. Dieses Kompendium wurde mit dem 

Ziel erarbeitet, die phytosanitären Maßnahmen auf Grundlage der Pflanzengesundheitsrichtli-

nie der EU (Richtlinie 2000/29/EG) in Deutschland zu harmonisieren. Es beinhaltet Beschrei-

bungen der Kontrollabläufe einschließlich pflanzengesundheitlicher Maßnahmen, Verweise 

auf geltende Rechtsvorschriften, Datenblätter der Quarantäneschadorganismen sowie Formu-

lar- und Dokumentenmuster. Die Anpassung der Inhalte an die neuen Verordnungen (EU) 

2017/625 (EU) 2016/2031 ist geplant. 

 

Zollamtliche Überwachung: 

Unterliegen die aus Drittländern einzuführenden Waren pflanzengesundheitlichen Regelun-

gen, werden sie durch den Pflanzenschutzdienst kontrolliert. Die zollamtliche Abfertigung kann 

grundsätzlich nur abgeschlossen werden, wenn der Pflanzenschutzdienst festgestellt hat, 

dass die pflanzengesundheitlichen Anforderungen erfüllt sind und er die Einfuhrfähigkeit der 

Ware schriftlich bestätigt hat. 

 

Pflanzengesundheitskontrolle: 
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Die Pflanzengesundheitskontrolle ist in der EU harmonisiert und wird im Regelfall am Ein-

gangsort durchgeführt. Nach der EU-Richtlinie 2004/103/EG können Identitäts- und phytosa-

nitäre Kontrollen anstelle am Eingangsort am Bestimmungsort durchgeführt werden. Der 

Pflanzenschutzdienst am Eingangsort führt in jedem Fall die Dokumentenkontrolle durch und 

prüft, ob die Voraussetzungen für eine Bestimmungsortkontrolle gegeben sind (§ 8b Abs. 1 

Pflanzenbeschauverordnung/Richtlinie 2004/103/EG). Ist dieses der Fall, finden die Nämlich-

keitskontrolle und die Pflanzengesundheitsuntersuchung am Bestimmungsort statt. Insbeson-

dere für „Pflanzen zum Anpflanzen bestimmt“ ist damit eine wesentlich effizientere Kontrolle 

auf Einhaltung der Bestimmungen möglich. 

 

In der Pflanzengesundheitskontrolle wird ein QM-System für die phytosanitären Untersuchun-

gen eingeführt. Ziel ist die Akkreditierung der Phytopathologischen Diagnostik. 

 

Phytosanitäre Kontrollen werden risikoorientiert ausgerichtet. Nach Verordnung (EG) 

1576/2004 können für bestimmte Pflanzen und Pflanzenerzeugnisse (Ausnahme: „Pflanzen 

zum Anpflanzen bestimmt“) auf der Grundlage vorher durchgeführter Risikobewertungen re-

duzierte Kontrollfrequenzen angewendet werden.  

 

Die Kontrollmethoden und Techniken sind detailliert im „Kompendium zur Pflanzengesund-

heitskontrolle in Deutschland“ dargestellt. 

 

 

3.3.6 Geoschutz 

Die Kontrollen im Bereich Geoschutz umfassen: 

 

a. die Kontrolle der Einhaltung der Spezifikation vor der Vermarktung (Herstellerkontrollen 
gem. Art. 37 der VO (EU) 1151/2012 und 

 

b. die Überwachung der Verwendung des geschützten Namens auf dem Markt (Markt- und 
Missbrauchskontrollen gem. Art. 38 der VO (EU) 1151/2012 

 

zu a) Wird ein Produkt als eingetragene Herkunftsbezeichnung (gU oder ggA) bei der KOM 

neu anerkannt, werden alle potenziellen Hersteller durch die Kontrollbehörde angeschrieben 

und darauf hingewiesen, dass der eingetragene Name nur noch verwendet werden darf, sofern 

der Hersteller die Spezifikation einhält und sich dem Kontrollsystem anschließt. Betriebe, die 

ein Produkt als gU oder ggA auf den Markt bringen wollen, schließen zuvor einen öffentlich-

rechtlichen Kontrollvertrag mit der Kontrollbehörde ab. Daraufhin erfolgt eine erste Kontrolle, 

ob die Spezifikation erfüllt wird. Ist dies der Fall, darf das Produkt als gU oder ggA vermarktet 

werden.  

Jeder Hersteller wird je nach Größe ein- bis zweimal pro Jahr kontrolliert. Im Fall eines Pro-

dukts (Elbe-Saale-Hopfen) gibt es eine Bündlerlösung. Hier erfolgt neben der jährlichen Bünd-

lerkontrolle die Kontrolle eines der zehn angeschlossenen Thüringer Betriebe pro Jahr.  

 

Zur Erfüllung ihrer Aufgaben erhält die Kontrollbehörde Amtshilfe durch die Lebensmittelüber-

wachung der Landkreise und kreisfreien Städte. Diese nehmen die Betriebskontrollen vor Ort, 

mit der bestimmte Anforderungen der jeweiligen Spezifikation, überwacht werden, vor. Die 
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Einhaltung der Spezifikation für Greußener Salami und Altenburger Ziegenkäse wird aus-

schließlich von der Kontrollbehörde überwacht, ebenso für Elbe-Saale-Hopfen in Thüringen.  

 

zu b) Die Marktkontrollen erfolgen angelehnt an die Kontrollen der Lebensmittelüberwachung 

ohne eigene Priorisierung. 

 

 

3.4 Kooperation zwischen zuständigen Behörden mit verwandten 

Zuständigkeiten 

Die Zusammenarbeit der Länder untereinander in den Fachgremien der Landesbehörden und 

die Zusammenarbeit mit den Bundesbehörden sind im Rahmenplan für die Bundesrepublik 

Deutschland dargestellt. 

 

Länderkooperation: 

Auf der Grundlage der „Verwaltungsvereinbarung zwischen dem Freistaat Sachsen, dem Land 

Sachsen-Anhalt und dem Freistaat Thüringen über die Zusammenarbeit auf dem Gebiet der 

Untersuchung von Lebensmitteln, Tabakerzeugnissen, kosmetischen Mitteln und sonstigen 

Bedarfsgegenständen im Rahmen der amtlichen Überwachung einschließlich der Durchfüh-

rung von Monitoring-Programmen und des Nationalen Rückstandskontrollplanes“ vom 25. Au-

gust 2004 erfolgt eine länderübergreifende Zusammenarbeit der amtlichen Untersuchungsein-

richtungen Sachsens, Thüringens und Sachsen-Anhalts auf diesem Gebiet. Die Zusammen-

arbeit beinhaltet insbesondere eine Spezialisierung der Laboratorien der drei Länder auf be-

stimmten Gebieten und die diesbezügliche Untersuchung von Proben aus den Partnerländern. 

Die Spezialisierung erfolgt methoden- und erzeugnisspezifisch und konzentriert sich schwer-

punktmäßig derzeit auf die Untersuchungen nach dem nationalen Rückstandskontrollplan, die 

Untersuchungen von Bedarfsgegenständen und die Untersuchungen auf gentechnische Ver-

änderungen. 

Die Kooperationsvereinbarung der Landesanstalt für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau 

Sachsen-Anhalt (LLFG), des Thüringer Landesamtes für Landwirtschaft und ländlichen Raum 

(TLLLR) und der Staatlichen Betriebsgesellschaft für Umwelt und Landwirtschaft Sachsen 

(BfUL) im Bereich des Landwirtschaftlichen Untersuchungswesens regelt die Zusammenarbeit 

der amtlichen Laboratorien der drei Bundesländer unter anderem bei der Untersuchung von 

Futtermitteln (abgeschlossen: 11/2005, erneuert: 1/2012). 

 

Ressortübergreifende Zusammenarbeit Thüringer Behörden:  

Grundsätzlich gibt es anlassbezogen auf allen Ebenen der amtlichen Überwachung in den 

betroffenen Bereichen ressortübergreifende Kooperationen. 

 

Als Beispiele können folgende Zusammenarbeiten genannt werden: 

 Zusammenarbeit des TMASGFF und des TMIL im Rahmen der Weinüberwachung 

und der Kontrolle des Weinanbaus,  

 Zusammenarbeit des TMASGFF und des TMIL zum Umgang mit Saat-, Pflanz- und 

Erntegut, das gentechnisch veränderte Organismen enthält oder enthalten könnte, 
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 Zusammenarbeit des TMASGFF und des TMIL bei der Kontrolle der Zulassung und 

Anwendung von Pflanzenschutzmitteln sowie der Kontrolle bezüglich des Vorkom-

mens von Pflanzenschutzmittelrückständen, 

 Zusammenarbeit des TMASGFF und des TMIL im Rahmen der Lebensmittel- und Fut-

termittelüberwachung, Zusammenarbeit der für die Lebensmittel- und Futtermittel-

überwachung zuständigen nachgeordneten Überwachungsbehörden, 

 Zusammenarbeit des TMASGFF und des TMIL im Rahmen der Erzeugung, Kon-

trolle, Kennzeichnung, Verarbeitung und Einfuhr von Öko-Produkten,  

 Kooperation der Lebensmittelüberwachungsbehörden und der Arbeitsschutzbehörden 

im Rahmen der amtlichen Kontrolle von Bedarfsgegenständen und Spielzeug,  

 Zusammenarbeit der Lebensmittelüberwachungsbehörden und der Tierschutzbehör-

den mit den für das Marktrecht zuständigen Behörden, 

 Zusammenarbeit des TMASGFF und des TMIL sowie der jeweils nachgeordneten Be-

hörden im Rahmen der Geoschutzkontrollen.  

 

Weiterhin erfolgt eine Zusammenarbeit des TMASGFF mit den Zollbehörden im Rahmen von 

Einfuhr- und Durchfuhrkontrollen. Die für Thüringen zuständige Mittelbehörde des Zolls ist die 

Bundesfinanzdirektion in Nürnberg. Die Zusammenarbeit der Veterinär- und Lebensmittel-

überwachungsämter und des TLLLR mit den Hauptzollämtern erfolgt anlassbezogen auf örtli-

cher Ebene. 

 

 

3.5 Aus- und Fortbildungsmaßnahmen 

3.5.1 Feststellung des Aus- und Fortbildungsbedarfs 

Der Aus- und Fortbildungsbedarf ergibt sich aus der jeweiligen Rechtslage und deren Fortent-

wicklung. Der konkrete Bedarf wird durch behördeninterne Abfragen innerhalb der Dienststel-

len und zentral ermittelt. Dabei ist der gesetzlich vorgeschriebene Mindestumfang der Fortbil-

dung zu berücksichtigen.  

 

Maßgeblich sind folgende Regelungen: 

 Lebensmittelkontrolleur-Verordnung vom 17. August 2001 (BGBl. I S. 2236),  

 Thüringer Ausbildungs- und Prüfungsordnung für Lebensmittelkontrolleure vom 1. 

September 2003 (GVBl. S. 456),  

 Futtermittelkontrolleur-Verordnung vom 28. März 2003 (BGBl. I S. 464) geändert durch 

das Gesetz zur Neuordnung des Lebensmittel- und des Futtermittelrechts vom 1. Sep-

tember 2005, (BGBl. I S. 2618) 

 Thüringer Ausbildungs- und Prüfungsordnung für den höheren Veterinärdienst vom 

18. November 1997 (GVBl. S. 457), 

 Thüringer Verordnung über die praktische Ausbildung und den Dritten Prüfungsab-

schnitt der Staatsprüfung für staatlich geprüfte Lebensmittelchemiker vom 7. Juli 1999 

(GVBl. S. 459),  

 Weiterbildungsordnung der Landstierärztekammer Thüringen vom 29. Juni 2006, 

 Verordnung (EG) Nr. 854/2004 (Anhang I Abschnitt III Kapitel IV) 
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 Tierische Lebensmittel-Überwachungsverordnung vom 8. August 2007 (BGBl. I 

S. 1816-1864) 

 Verwaltungsvorschrift zur Durchführung von Artikel 5 Nr. 7 in Verbindung mit Anhang 

I Abschnitt III Kapitel IV Buchst. B der Verordnung (EG) Nr. 854/2004 hinsichtlich der 

beruflichen Qualifikation amtlicher Fachassistenten in Thüringen (ThürVV-Amtliche 

Fachassistenten) in den jeweils geltenden Fassungen. 

 

Die Feststellung des Ausbildungsbedarfes für Lebensmittelkontrolleure und amtliche Fachas-

sistenten erfolgt durch die Landkreise und kreisfreien Städte. 

 

3.5.2 Umsetzung des Aus-/Fortbildungsplans 

Voraussetzung für eine Tätigkeit als beamteter Tierarzt ist der Abschluss des tiermedizini-

schen Studiums und die erfolgreich abgelegte Prüfung für den höheren Veterinärdienst. Die 

für das Bestehen dieser Prüfung erforderlichen Kenntnisse werden in einem vorbereitenden 

Lehrgang, der auch Praktika umfasst, vermittelt.  

Die Lehrgänge werden i. d. R. von einem länderübergreifenden Teilnehmerkreis besucht. 

 

Die Ausbildung des übrigen Kontrollpersonals erfolgt auf der Grundlage der unter Nummer 

3.5.1 genannten Rechtsvorschriften. 

 

Es werden regional, landesweit und länderübergreifend Fortbildungsmöglichkeiten für alle Be-

rufsgruppen der mit amtlichen Kontrollen beauftragen Personen angeboten. Die Teilnahme 

erfolgt entsprechend der Bedarfsermittlung und wird dokumentiert (siehe 3.5.3). 

Die Veranstaltungen werden von Seiten des Bundes, der Länder, der wissenschaftlichen 

Hochschulen und Dritter (z. B. Verbände) angeboten. 

 

Länderübergreifende Veranstaltungen im Bereich des Tierschutzes finden z. B. jährlich an der 

Tierärztlichen Hochschule in Hannover und an der Fachhochschule Nürtingen statt. 

 

Länderübergreifende Fortbildungsveranstaltungen in den Bereichen Lebensmittelüberwa-

chung, Tierschutz und Tiergesundheit werden jährlich z. B. durch den Bundesverband der Le-

bensmittelkontrolleure, den Bundesverband der beamteten Tierärzte, die Deutsche Veterinär-

medizinische Gesellschaft und die Lebensmittelchemische Gesellschaft angeboten. 

 

Darüber hinaus werden mindestens zweimal jährlich durch das TMASGFF und das TLV 

Dienstbesprechungen mit den Veterinär- und Lebensmittelüberwachungsämtern in den Berei-

chen Lebensmittelüberwachung, Tiergesundheit und Tierschutz durchgeführt, die ebenfalls 

Fortbildungscharakter haben. 

 

Die jährlich stattfindende Tagung der Futtermittelüberwachungsbehörden der Länder und des 

Bundes dient ebenso der Fortbildung der Futtermittelkontrolleure wie deren Teilnahme an Mo-

dulen des kontinuierlichen Sachkunde- und Fortbildungslehrgangs „Futtermittelkontrolle“ der 

Bundeslehranstalt Burg Warberg e. V.. 

Angebotene Schulungen im Rahmen von Cross-Compliance-Kontrollen sollen die Futtermit-

telkontrolleure zur Vertiefung ihrer Kenntnisse besuchen. 
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Das von der Generaldirektion Gesundheit und Verbraucherschutz der EU-KOM seit 2006 auf 

Basis der Verordnung (EG) Nr. 882/2004 durchgeführte Programm „Bessere Schulungen für 

sicherere Lebensmittel“ wird nach dem dafür entworfenen Konzept des BVL genutzt. 

 

Die Schulung der Inspektoren im Bereich Pflanzengesundheit erfolgt in zentralen Weiterbil-

dungsveranstaltungen, z. B. zweitägiger bundesweiter Workshop beim Julius Kühn-Institut, 

Kurse im Rahmen des Programms „Better Training for Safer Food“ (BTSF) der Europäischen 

Union. Das Kompendium (siehe 3.3.5) dient den Inspektoren der Pflanzenschutzdienste der 

Bundesländer im Bereich Pflanzengesundheit als umfassende, einheitliche, fachliche Aus- 

und Fortbildungsgrundlage für die Durchführung sämtlicher phytosanitärer Maßnahmen in 

Deutschland, sowie für die Durchführung verbesserter, effizienterer Kontrollen. 

.  

 

3.5.3 Dokumentation und Bewertung der Fortbildung/Schulung 

Die Dokumentation der absolvierten Fortbildungen/Schulungen liegt bei der jeweiligen Dienst-

stelle vor. Teilweise erfolgt die Bewertung im Rahmen von Audits (z. B. im Bereich Lebensmit-

telüberwachung). 

 

 

4 Notfallpläne und gegenseitige Unterstützung 

4.1 Gültige Notfallpläne (Landespläne) 

 

Bereich 
verantwortli-

che Behörde 

Notfallplan 

vorhanden? 
Verbreitung, Übungen Veröffentlichung 

Lebensmittel-

überwachung 

TMASGFF ja Verbreitung: Thüringen behördenintern 

FIS-VL** 

Tiergesundheit TMASGFF ja,  

Krisenplan 

Tierseuchen 

Allgemein 

und spezielle 

Tierseuchen 

Verbreitung: Thüringen behördenintern  

FIS-VL** 

Tierschutz TLV ja,  

für Trans-

portunfälle 

Bestandteil des Handbu-

ches Tiertransporte,  

Verbreitung: bundesweit 

 

Futtermittel-

überwachung 

TLLLR ja Verbreitung: Thüringen behördenintern 

FIS-VL 

Pflanzen 

gesundheit 

TLLLR ja Verbreitung: Thüringen behördenintern 



Integrierter mehrjähriger Einzelkontrollplan des Freistaates Thüringen  –  01.01.2017 – 31.12.2021 
 

2019-10-21-Endfassung MNKP 2017-2021 Seite 28 von 34  

 

 
** FIS-VL: Fachinformationssystem Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit des BVL 

 

 

4.2 Organisation der Zusammenarbeit und gegenseitigen Unter-

stützung 

 

Dieser Punkt wird im Rahmenplan für die Bundesrepublik Deutschland dargelegt. 

 

 

5 Regelungen für Audits der zuständigen Behörde 

5.1 Lebensmittel- und Veterinärüberwachung 

Die Durchführung der Überprüfungen (Audits) nach Artikel 4 Absatz 6 der Verordnung (EG) 

Nr. 882/2004 bzw. ab 14. Dezember 2019 nach Artikel 6 Absatz 1 der Verordnung (EU) 

2017/625 erfolgt auf der Grundlage des von der LAV beschlossenen Konzeptes für ein ein-

heitliches Vorgehen der Länder bei der Auditierung von Behörden, die mit amtlichen Kontrollen 

im Sinne der Verordnung (EG) Nr. 882/2004 beauftragt sind. Diese können Audits von behör-

deneigenem Personal oder durch von der Behörde beauftragte Dritte durchgeführt werden. 

Die Auditverfahren richten sich an den Kriterien aus, die in den Leitlinien der Europäischen 

Kommission für die Durchführung von Audits gemäß der Verordnung (EG) Nr. 882/2004 fest-

gelegt sind. 

Die Audits werden auf der Grundlage dokumentierter Verfahren durchgeführt. Sie erfüllen die 

Rahmenvorgaben, die in der von der LAV beschlossenen länderübergreifenden Verfahrens-

anweisung „Interne Audits“ festgelegt sind. 

 

Sowohl die Audits als auch die unabhängigen Prüfungen der Audits werden dokumentiert. 

 

5.1.1 Planung und Durchführung der Audits 

Die Audits werden auf der Grundlage jährlicher Auditprogrammen durchgeführt. Die Auditpro-

gramme decken die Fachbereiche Lebensmittelüberwachung, Tiergesundheit/Tierseuchen-

schutz und Tierschutz ab. Für die Planung und Durchführung der Audits ist das TLV zuständig. 

Das TLV schlägt jährlich ein Auditprogramm vor und teilt es nach Prüfung und Genehmigung 

durch das TMASGFF den Veterinär- und Lebensmittelüberwachungsämtern mit. Im Auditpro-

gramm werden die Themen (zu überprüfende Fachbereiche und Prozesse) und der Umfang 

(zu auditierende Veterinär- und Lebensmittelüberwachungsämter) der Audits festgelegt. 

Die Audits werden von Auditteams durchgeführt, die aus mindestens zwei Auditoren bestehen, 

erforderlichenfalls unterstützt durch Sachverständige. Die Auditoren sind Beschäftigte des TLV 

(Abteilung 2) bzw. der Veterinär- und Lebensmittelüberwachungsämter.  
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5.1.2 Unabhängige Prüfung der Audits 

Entsprechend dem von der LAV-Arbeitsgruppe QM erstellten Konzept1 erfolgt die unabhän-

gige Prüfung der durchgeführten Audits im Sinne des Artikels 4 Absatz 6 Satz 2 der Verord-

nung (EG) Nr. 882/2004 in Verantwortung der die Fachaufsicht führenden Ministerien der Län-

der, die zu diesem Zweck Gremien einrichten. 

 

Das in Thüringen eingerichtete Gremium besteht aus einem Mitarbeiter des TMASGFF (Refe-

rat Lebensmittelüberwachung) und aus einer Mitarbeiterin des TLV (Abteilung Lebensmittel-

untersuchung). Beide Mitarbeiter verfügen über eine entsprechende Ausbildung und über um-

fangreiche Erfahrungen auf dem Gebiet des Qualitätsmanagements. 

Die Unabhängigkeit des Gremiums wird dadurch gewährleistet, dass diese Mitarbeiter nicht 

an den Audits beteiligt sind und anderen Organisationseinheiten angehören als die Auditoren.  

Das Gremium ist mit den Befugnissen ausgestattet, die zur Durchführung der unabhängigen 

Prüfung erforderlich sind.  

 

5.2 Futtermittelüberwachung 

Die Durchführung von Audits und unabhängigen Prüfungen nach Art.   Abs. 6 der Verordnung 

(EG) Nr. 882/2004 erfolgt auf der Grundlage des von der LAV beschlossenen Konzeptes für 

ein einheitliches Vorgehen der Länder bei der Auditierung von Behörden, die mit amtlichen 

Kontrollen im Sinne der Verordnung (EG) Nr. 882/2004 beauftragt sind. Hiernach können Au-

dits von behördeneigenem Personal oder durch von der Behörde beauftragte Dritte durchge-

führt werden. 

Diese Audits erfolgen entsprechend einer Verfahrensanweisung, angelehnt an die bundes-

einheitliche Rahmenverfahrensanweisung. 

Die „unabhängige Prüfung“ durchgeführter Audits im Sinne von Art. 4 Abs. 6 Satz 2 der Ver-

ordnung (EG) Nr. 882/2004 soll in der Verantwortung des die Fachaufsicht ausübenden TMIL 

oder in bestimmten Fällen durch eine externe Stelle durchgeführt werden. 

 

5.3 Pflanzengesundheit 

Es existiert eine ad-hoc-Bund-Länder-Auditgruppe „Phytosanitäre Kontrollen“, die entspre-

chende Audits im Bereich Pflanzengesundheit durchführt. Schwerpunkte der Aktivitäten dieser 

Auditgruppe sind Auditreisen vor Ort zu den Pflanzengesundheitsdiensten in den Bundeslän-

dern, die Erstellung und Auswertung von Fragebögen zur Auditierung sowie die Entwicklung 

eines Qualitätssicherungssystems. 

  

 

 

                                            
1  Konzept für ein einheitliches Vorgehen der Länder bei der unabhängigen Prüfung von Auditverfahren gemäß Art. 4 Absatz 6 

der VO (EG) Nr. 882/2004, https://fis-vl.bund.de 

https://fis-vl.bund.de/
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6 Maßnahmen zur Gewährleistung der Erfüllung der ar-

beitstechnischen Kriterien nach der Verordnung (EG) 

Nr. 882/2004 

6.1 Unparteilichkeit, Qualität und Konsistenz der Kontrollen 

Das Kontrollpersonal nach Art. 6 Verordnung (EG) Nr. 882/2004 unterliegt dem öffentlichen 

Dienst- und Tarifrecht (Thüringer Beamtengesetz, Tarifverträge für Angestellte des Bundes, 

der Länder und der Gemeinden).  

Das Kontrollpersonal ist frei von jeglichen kommerziellen, finanziellen und anderen Einflüssen, 

die sein fachliches Urteil beeinträchtigen könnten. 

Eine Einflussnahme außenstehender Personen oder Organisationen auf die Kontrollergeb-

nisse ist ausgeschlossen. 

Die Vergütung des eingesetzten Personals hängt weder von der Anzahl der durchgeführten 

Kontrollen noch von deren Ergebnis ab. 

 

Die Unparteilichkeit der Kontrollen ist gewährleistet, da die Ausführung ausschließlich durch 

Beamte bzw. Angestellte des öffentlichen Dienstes des Freistaates Thüringen erfolgt. 

 

6.2 Ausschluss von Interessenkonflikten 

Für die Personen, die mit der amtlichen Überwachung in den in der Verordnung (EG) 

Nr. 882/2004 genannten Bereichen befasst sind, gilt das Beamtenrecht und das Recht des 

öffentlichen Dienstes des Freistaats Thüringen einschließlich der hierzu erlassenen Verwal-

tungsvorschriften, wie zum Beispiel die Richtlinie zur Korruptionsbekämpfung in der öffentli-

chen Verwaltung des Freistaats Thüringen vom 20. August 2002 (ThürStAnz Nr. 42/2002 

S. 2540). Hierdurch ist der Ausschluss von Interessenkonflikten gewährleistet. 

 

6.3 Angemessene Laborkapazität, Gebäude und Ausrüstungen 

Die bei amtlichen Kontrollen nach der Verordnung (EG) Nr. 882/2004 entnommenen Proben 

werden im TLV und im TLLLR untersucht. Beide Laboratorien sind amtliche Laboratorien nach 

Art. 12 der Verordnung (EG) Nr. 882/2004 und verfügen über die erforderliche Kompetenz, die 

Untersuchungen durchzuführen und die Untersuchungsergebnisse fachlich und nach den für 

die Untersuchungsobjekte geltenden rechtlichen Bestimmungen beurteilen zu können. 

 

Das ergibt sich aus folgenden wesentlichen Gründen: 

 In den o. g. Einrichtungen arbeitet qualifiziertes Personal. Es wird für eine den Erfor-

dernissen entsprechende Weiterbildung des Personals gesorgt. 

 Die technischen Voraussetzungen zur Durchführung der Untersuchungen sind erfüllt. 

 Die o. g. Einrichtungen verfügen über zweckentsprechende Gebäude mit den notwen-

digen Laboratorien und sonstigen Räumen. 
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 Die Laboratorien sind mit den notwendigen Messgeräten, Laborgeräten und sonstigen 

Einrichtungen ausgestattet. 

 Die einschlägigen gesetzlichen Gesundheits- und Sicherheitsanforderungen werden 

eingehalten.  

 Die Untersuchungen werden nach den Grundsätzen einer guten fachlichen Praxis und 

mit der erforderlichen Qualität durchgeführt. Die Untersuchungsmethoden sind doku-

mentiert und sofern relevant und soweit möglich, validiert. 

 Die o. g. Einrichtungen betreiben Qualitätsmanagementsysteme (QMS), welche den 

entsprechenden Tätigkeitsbereichen angemessen sind und die Anforderungen der 

Norm DIN EN ISO/IEC 17025 erfüllen. 

 Die Laboratorien der o. g. Einrichtungen wurden akkreditiert (Akkreditierungsurkunden 

siehe Anlagen 7 und 8).  

 

TLV und TLLLR werden die erforderlichen finanziellen Mittel auf der Grundlage des Haushalts-

planes zugeteilt. 

 

6.4 Ausreichende Anzahl von angemessen qualifiziertem und er-

fahrenem Personal 

Es wird auf die Haushaltsaufstellungen der Thüringer Behörden und der damit verbundenen 

Fortschreibung der Budgetierung im Finanz-, Investitions- und Stellenplan verwiesen. 

Die Anzahl der in den amtlichen Laboratorien beschäftigten Personen ist in der unter Num-

mer 3.1.2 genannten Stellenzahl enthalten. 

 

6.5 Angemessene rechtliche Vollmachten 

Angemessene rechtliche Vollmachten für die zuständigen Behörden zur Durchführung und 

Durchsetzung der vorgesehenen amtlichen Kontrollen und Maßnahmen einschließlich der Ver-

hängung von Sanktionen bei Verstößen finden sich im Lebensmittel- und Futtermittelgesetz-

buch, im Tiergesundheitsgesetz), im Tierschutzgesetz, im Pflanzenschutzgesetz, im Thüringer 

Ausführungsgesetz zum Tiergesundheitsgesetz, im Thüringer Lebensmittelüberwachungsge-

setz, im Gesetz über Ordnungswidrigkeiten in der Fassung vom 19. Februar 1987 (BGBl. I 

S. 602) in der geltenden Fassung, im Thüringer Verwaltungszustellungs- und Vollstreckungs-

gesetz in der Fassung vom 27. September 1994 (GVBl. S. 1053) in der geltenden Fassung. 

Für den Bereich der Geoschutzkontrollen sind die Befugnisse der Inspektoren zum Betreten 

von Grundstücken und Räumlichkeiten, zur Probennahme, zur Sichtung von Unterlagen und 

zum Erfragen von Auskünften in § 134 des Markengesetzes geregelt. 

 

Auf die entsprechenden Ausführungen im Rahmenplan wird verwiesen. 
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6.6 Kooperation der Lebensmittel- und Futtermittelunternehmer 

Die Verpflichtung des Lebensmittel- und Futtermittelunternehmers zur Kooperation mit den 

zuständigen Dienststellen, die mit der Durchführung der amtlichen Kontrollen beauftragt sind, 

ergibt sich insbesondere aus der Verordnung (EG) Nr. 178/2002, dem LFGB sowie aus Leitli-

nien der Wirtschaft, DIN-Normen, Veröffentlichungen der Deutschen Lebensmittelbuchkom-

mission und der Kunststoffkommission sowie aus anlassbezogen getroffenen Vereinbarungen 

(„runde Tische“). Mit Inkrafttreten der Mitteilungs- und Übermittlungsverordnung – MitÜbermitV 

ist festgelegt, dass Lebensmittel- und Futtermittelunternehmer ihnen bekannte Gehalte an ge-

sundheitlich nicht erwünschten Stoffen in Lebensmitteln und Futtermitteln den zuständigen 

Behörden mitzuteilen haben. Die Unternehmen müssen alle Untersuchungsergebnisse zu Di-

benzo-p-dioxinen und Dibenzofuranen sowie zu dioxinähnlichen und nicht dioxinähnlichen po-

lychlorierten Biphenylen in Lebensmitteln und Futtermitteln melden.  

 

6.7 Dokumentierte Verfahren  

Lebensmittelüberwachung: 

Amtliche Kontrollen und die Untersuchung von Proben werden auf der Grundlage dokumen-

tierter Verfahren durchgeführt, d. h. es existieren Verfahren für die wesentlichen Amtshand-

lungen und Kontrolltätigkeiten. Dokumentierte Verfahren liegen in Form von QM-Dokumenten 

(z. B. Verfahrensanweisungen, Prüfmethoden) vor und sind in landesinternen Verwaltungsvor-

schriften enthalten. 

Die einschlägigen Verwaltungsvorschriften sind in Anlage 10 aufgelistet. 

 

Tiergesundheit: 

Die Durchführung und Dokumentation der tierseuchenrechtlichen Kontrollen auf dem Gebiet 

der Kennzeichnung und Registrierung von Tieren sowie bei der Überwachung des innerge-

meinschaftlichen Handels und der Einfuhr werden auf dem Erlassweg geregelt. Maßnahmen 

zur Bekämpfung von Tierseuchen werden auf der Grundlage von Krisenplänen, die Formblät-

ter zur Dokumentation der erfassten Informationen enthalten, durchgeführt. Für folgende 

Amtshandlungen existieren Verfahrensvorschriften: 

 Kontrollen zur Kennzeichnung und Registrierung von Tieren, 

 Zulassung von Einrichtungen und Kontrollen im innergemeinschaftlichen Handel, 

 Krisenpläne zur Bekämpfung der Aviären Influenza, der Maul- und Klauenseuche und 
der Klassischen Schweinepest, 

 Standardarbeitsanweisungen. 
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Tierschutz: 

Die Durchführung und Dokumentation der tierschutzrechtlichen Kontrollen werden auf dem 

Erlassweg geregelt. Zur Vereinheitlichung und Erleichterung der Kontrollmaßnahmen wurden 

den zuständigen Behörden folgende Anweisungen übergeben: 

 Handbuch Tiertransport, 

 Handbuch Tierschutzüberwachung im Schlachtbetrieb, 

 Handbuch Tierschutzüberwachung in Nutztierhaltungen, 

 Empfehlungen zur Stallklimaüberprüfung in der landwirtschaftlichen Nutztierhaltung. 
 

Futtermittelüberwachung: 

Die Dokumentation wird geregelt durch die Dienstanweisung zur Durchführung der amtlichen 

Futtermittelüberwachung im TLLLR, das QM einschließlich des „Handbuch für die amtliche 

Futtermittelüberwachung im Freistaat Thüringen“. 

 

Pflanzengesundheit: 

Die Verfahren für die phytosanitären Kontrollen sind ausführlich im Kompendium zur Pflanzen-

gesundheitskontrolle in Deutschland beschrieben. 

Schwerpunkt der Tätigkeiten wird mittelfristig die Umsetzung der neuen Verordnungen (EU) 

2017/625/EU und (EU) 2016/2031 in die Praxis sein. 

 

Geoschutz: 

Im Rahmen der Länderarbeitsgruppe (LAG) Geoschutzkontrollen entwickeln die Länder der-

zeit einheitliche Verfahrensvorgaben für die Durchführung der Kontrollen durch die zuständi-

gen Stellen der Länder. 

 

6.8 Aufbewahrungspflicht der Aufzeichnungen 

Allgemeinverbindliche Aufbewahrungsfristen für Akten und sonstiges Schriftgut sind geregelt 

in der Richtlinie über die Aufbewahrung von Schriftgut in der Verwaltung des Freistaats Thü-

ringen (ThürStAnz Nr. 30/2014 S. 899). 

 

Die im Zusammenhang mit amtlichen Kontrollen anfallenden relevanten Rohdaten, Aufzeich-

nungen und Ergebnisse werden gemäß den einschlägigen Vorschriften aufbewahrt. Näheres 

ist in Dokumenten des QMS festgelegt.  

 

 

7 Überprüfung und Anpassung des Plans 

In Thüringen erfolgt jährlich eine Überarbeitung des Landeskontrollplans, indem alle im Lan-

deskontrollplan enthaltenen Daten geprüft und ggf. aktualisiert werden.  
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Verzeichnis der Anlagen 

 

Anlage 1 Übersicht über die Thüringer Behörden im Geltungsbereich der Verordnung 

(EG) Nr. 882/2004 

Anlage 2 Organigramm des Thüringer Ministeriums für Arbeit, Soziales, Gesundheit, 

Frauen und Familie  

Anlage 3 Organigramm des Thüringer Landesamtes für Verbraucherschutz 

Anlage 4 Verzeichnis der Veterinär- und Lebensmittelüberwachungsämter der Land-

kreise und kreisfreien Städte des Freistaates Thüringen 

Anlage 5 Organigramm des Thüringer Ministeriums für Infrastruktur und Landwirtschaft 

Anlage 6 Organigramm des Thüringer Landesamtes für Landwirtschaft und Ländlichen 

Raum 
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Anlage 9 Akkreditierungsurkunde der Thüringer Landesanstalt für Umwelt und Geolo-

gie 

Anlage 10 Thüringer Verwaltungsvorschriften mit Verfahrensregelungen zur Durchfüh-
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Organisation der 
Überwachung


Ministerium für Arbeit, Soziales, 
Gesundheit, Frauen und Familie


Ministerium für Infrastruktur
und Landwirtschaft


Durchführung der
Untersuchungen/
Fachaufsicht über die
Kontrollbehörden


Landesamt für Verbraucher-
schutz


Landesanstalt für Landwirtschaft
und Ländlichen Raum


 (Probenahme, Untersuchung, 
Begutachtung, Vollzug)


Durchführung der 
Überwachung/
Vollzug


Veterinär- und Lebensmittel-
überwachungsämter


Fachaufsicht Fachaufsicht


Fachaufsicht


Anlage 1: Übersicht über die Thüringer Behörden (Bereiche Lebensmittelüberwachung, 
Tiergesundheit, Tierschutz, Futtermittelüberwachung und Pflanzengesundheit


GutachtenProben








LMB  Leiterin Büro der Ministerin


Frau Mehlhorn  706           


M 1 Persönliche Referentin der Ministerin


R: Frau Kleimenhagen  705


Staatssekretärin
Ines Feierabend


 702/703


Abteilung 1
Zentralabteilung


Herr Schulz  100/101
V: N. N.


M 2 Landes- und Bundeskoordinierung, Öffentlichkeitsarbeit,
strategische Planung


RL: Herr Neubert  726
Pressesprecher: Herr Dr. Wogawa                     725


Abteilung 3
Arbeit und Qualifizierung
Herr Prof. Dr. Behr                      300/301
V: Herr Philippus  310


Referat 51
Tierseuchenschutz,
Tiergesundheit, 
Tierkörperbeseitigung


RL: Herr Dr. Elschner  510


Referat 52
Tierschutz, Tierarzneimittel


RL: Frau  Dr. Bokeloh  520


Abteilung 2
Soziales, Frauen und Familie
Herr Schulze                        200/201
V: N. N.


Referat 24
Pflegepolitik


RL: Herr Zimmermann  240
(m. d. W. d. G. b.)


Referat 21
Frauenpolitik und sozial-
politische Grundsatzfragen


RL: N. N.
V: Frau Matzky  211


Referat 22
Sozialhilfe, Soziales 
Entschädigungsrecht


RL: Herr Brockhoff  220  


Referat 23
Behindertenpolitik


RL: Frau Riehm  230


Referat 41
Medizinische Grundsatzfragen, 
Heilberufe, Pharmaziewesen


RL: Frau Anding  410


Referat 42
Sozialversicherung, Landesprüf-
dienst Sozialversicherung


RL: Herr Kruchen   420


Referat 43
Krankenhauswesen, Zivil- und 
Katastrophenschutz


RL: N. N.
V:   Frau Vetter  431


Organigramm
1. März 2019


Werner-Seelenbinder-Straße 6
99096 Erfurt
Postanschrift:
Postfach 90 03 54
99106 Erfurt


Referat 23 – Anlauf- und Beratungsstelle (ABSt)* 
der Stiftung „Anerkennung und Hilfe“
Linderbacher Weg 30
99099 Erfurt
Zentrale Einwahl:
0361 573811260


Zentrale Einwahl:
0361 57100
Durchwahl:
0361 573811-
E-Mail: poststelle@tmasgff.thueringen.de
Internet: www.thueringen.de/de/tmasgff


Telefaxnummern:


TMASGFF: 0361 573811-800
Ministerbüro: 0361 573811-870
BSts: 0361 573811-871
GB:          0361 573811-825
BMB: 0361 573811-876
M 2:
•Kabinett/Landtag: 0361 573811-872
•MK: 0361 573811-875
Abteilung 1: 0361 573811-810
Abteilung 2: 0361 573811-820
Abteilung 3: 0361 573811-824
Abteilung 4: 0361 573811-840
Abteilung 5: 0361 573811-850
Hauptpersonalrat: 0361 573811-890


Referat 45
Psychiatrische Versorgung,
Maßregelvollzug


RL: Frau Kobes  440


Referat 53
Lebensmittelüberwachung


RL: N. N.
V: Frau Dr. Palla  533


V:                         Vertreter/-in
RL:                       Referatsleiter/-in
R:                         Referent/-in
MK:                      Ministerkonferenzen
*:                          zeitlich befristete Aufgabe
m. d. W. d. G. b.: mit der Wahrnehmung der


Geschäfte beauftragt


Vorsitzender des Personalrates:
Herr Theil  125


Gleichstellungsbeauftragte:
Frau Austrup-Wemmer   141


Vertrauensperson der schwerbehinderten  Menschen:
Frau Michels   221


Vorsitzende des Hauptpersonalrates: 
Frau Glaeser   895/896


GB Beauftragte für die Gleichstellung von 
Frau und Mann beim TMASGFF


Frau Christ-Eisenwinder  750/751


BMB Beauftragter für Menschen mit
Behinderungen beim TMASGFF


Herr Leibiger                              740/741


Referat 11
Personal


RL: Herr Staps  110


Referat 13
Haushalt, Rechnungsprüfung


RL: N. N.
V:   Herr Rzesnitzek  131


Referat 14
Innerer Dienst


RL: N. N.
V:   Frau Austrup-Wemmer  141


Referat 12
Organisation, Recht,
Informationstechnik


RL: N. N.
V:   Frau Weitkamp  123


Abteilung 4
Gesundheit
Herr Berkholz                400/401
V: Herr Schulz  100/101


Abteilung 5
Arbeitsschutz, Lebensmittel-
und  Veterinärüberwachung
N. N.                                    500/501
V: Herr Dr. Elschner  510    


MINISTERIN
Heike Werner
 700/701


Referat 32
Arbeitsmarkt- und Berufs-
bildungsförderung, ESF


RL: Herr Scheen  320


Referat 25
Familien- und Seniorenpolitik


RL: Frau Wesselow-Benkert  250


Referat 31
Arbeitsmarkt- und Berufs-
bildungspolitik, Fachkräfte-
sicherung


RL: Herr Philippus  310


Referat 33
Arbeits-, Tarifrecht, Grund-
sicherung für Arbeitsuchende
(SGB II)


RL: N. N. 
V:   Frau Pahn  331


Referat 34
Verwaltungsbehörde ESF


RL: Herr Havenstein  340


Referat 44
Öffentlicher Gesundheitsdienst,
Infektionsschutz, Umwelthygiene


RL: N. N.
V:   Herr Dr. Poelchen  444


Prüfbehörde ESF


R: Frau Bössenrodt  128


BSts Büro der Staatssekretärin
R: Frau Weingart  704


Referat 54
Arbeitsschutz


RL: Herr Dr. Wolf  540


Bescheinigungsbehörde ESF


R: Frau Reuter-Schwarz  317


Referat 46
Gesundheitsförderung, 
Gesundheitsberichterstattung, 
Suchthilfe


RL: Herr Scheitz  460


Vorläufige Anlauf – und 
Beratungsstelle (ABSt)* der 
Stiftung „Anerkennung und Hilfe“ 
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Referat 47
Gesetzgebung, Rechts-
angelegenheiten, Internationale 
Kooperation


RL: Frau Weppler-Rommelfanger    450


Referat 26
Eingliederungshilfe für 
Menschen mit Behinderung 
(SGB IX Teil 2)


RL: N. N.
R:   Herr Toll  261


Referat 15
EU-Angelegenheiten, Datenschutz


RL: Herr Schwalm  150








( 0361 573815-004


( 0361 573831-314


( 0361 573815-003


( 0361 573815-005 ( 0361 573814-401


( 0361 573815-510 ( 0361 573814-837


( 0361 573815-510 ( 0361 573814-401


( 0361 573815-512 ( 0361 573814-265


( 0361 573815-514 ( 0361 573831-620


( 0361 573815-515 ( 


( ( 0361 573821-145


( 0361 573815-525 ( 0361 573821-128


( 0361 573815-530 ( 0361 573817-310


V: Dr. A. Kappe ( 0361 573815-535 ( 


Abkürzungen:
AL: Abteilungsleiter/-in ( 0361 573814-837


DL: Dezernatsleiter/-in ( 0361 573814-222


L: Leiter/-in
V: Vertreter/-in
* in Vertretung
** mit der Wahnehmung der Geschäfte beauftragt (m.d.W.d.G.b.)
*** fachlich weisungsfrei


ORGANIGRAMM Präsident Präsidialstab


Detlef Wendt
●   Koordination und Controlling


●   Medien- und Öffentlichkeitsarbeit


( 0361 573815-001
L: V. Meyer ( 0361 573815-008


V: I. Figula ( 0361 573815-009


Thüringer Landesamt für Verbraucherschutz (TLV)


Behördlicher Datenschutzbeauftragter


L: F. Haase ( 0361 573814-269


- Sitz Bad Langensalza -


V: V. Helbing ( 0361 573815-141


Tennstedter Str. 8/9, 99947 Bad Langensalza
E-Mail: poststelle@tlv.thueringen.de 


Vizepräsident Qualitätsmanagement


Stand: 1. August 2019


Dr. med. vet. Lothar Hoffmann
L: Dr. A. Mülverstedt


Unabhängige Stelle nach § 15 TrinkwV
( 0361 573815-005


L: Dr. S. Wunderlich


Digitalisierungsbeauftragter


L: Dr. S. Schulze


Abteilung 1 Abteilung 2 Abteilung 3 Abteilung 4 Abteilung 5 Abteilung 6 Abteilung 7


Zentralabteilung
Gesundheitlicher und 


technischer Verbraucherschutz
Gesundheitsschutz


Lebensmittel- und 


Bedarfsgegenstände-


untersuchung


Veterinäruntersuchung Arbeitsschutz
Mess- und Eichwesen, 


Beschussamt


AL: Dr. A. Dittmar ( 0361 573815-100 AL: Dr. J. Ziegenfuß ( 0361 573815-200 AL: PD Dr. D. Rimek ( 0361 573815-300 AL: Dr. K. Kopp ( 0361 573815-400 AL: Dr. L. Hoffmann AL: Dr. K. Ziemer AL: Prof. Dr. O. Kühn ( 03677 850-100


V: C. Sommer V: T. Maaß ( 03677 850-130


Dezernat 11 Dezernat 21 Dezernat 31 Dezernat 41 Dezernat 51 Dezernat 61 Dezernat 71


V: B. Enders-Hinkelmann ( 0361 573815-140 V: Dr. D. Humann ( 0361 573831-240 V: Dr. S. Schroeder ( 0361 573815-310 V: E. Keitel ( 0361 573815-440 V: Dr. S. Horner


V: M. Liebert


Personal, Organisation
Technischer Verbraucherschutz, 


Marktüberwachung
Infektionsepidemiologie Lebensmittel tierischer Herkunft I Tierseuchendiagnostik


Grundsatzangelegenheiten im 


Arbeitsschutz


Grundsatzangelegenheiten Mess- 


und Eichwesen
DL: Dr. A. Dittmar ( 0361 573815-100 DL: S. Brand ( 0361 573814-210 DL: Dr. S. Schroeder ( 0361 573815-310 DL: U. Eife ( 0361 573815-410 DL: Dr. S. Horner DL: Dr. K. Ziemer DL: Prof. Dr. O. Kühn ( 03677 850-100 


V: A. Diete V: Dr. Ch. Sternkopf ( 03677 850-300 V: F. Springsguth ( 0361 573815-113 V: A. Keller ( 0361 573831-213 V: Dr. S. Wunderlich ( 0361 573815-314 V: Dr. S. Döpping


DL: A. Dorn DL: T. Maaß


Dezernat 12 Dezernat 22 Dezernat 32 Dezernat 42 Bereich Zentrale materiell-technische 


Laborversorgung


Dezernat 62 Dezernat 72


Finanzmanagement und Einkauf
Allgemeines Veterinärwesen, 


Tierseuchenbekämpfung, Tierschutz
Umwelthygiene Lebensmittel tierischer Herkunft II Regionalinspektion Mittelthüringen


Konformitätsbewertung,                         


IT-Metrologie


( 0361 573815-412


( 03677 850-130


V: N.N. V: Dr. U. Dreßler ( 03681 3964-20


DL: G. Schreiber ( 0361 573815-120 DL: Dr. J. Ziegenfuß ( 0361 573815-200 DL: Dr. F. Hißner ( 0361 573815-320 DL: Dr. K. Kopp ( 0361 573815-420 L: L. Heinemann


V: C. Then ( 0361 573814-212 V: C. Weiß ( 0361 573815-221 V: K. Schlufter ( 0361 573815-322 V: B. Rudolph ( 0361 573815-422 V: M. Hoffmann


( 0361 573815-430 DL: N.N.


Dezernat 13 Dezernat 23 Dezernat 33 Dezernat 43 Dezernat 52 Dezernat 63
Konformitätsbewertungsstelle ***IuK-Technik, Gebäude- und 


Betriebsmanagement
Lebensmittelüberwachung Medizinische Mikrobiologie Lebensmittel planzlicher Herkunft I Infektionsdiagnostik Regionalinspektion Ostthüringen


DL: V. Hohbein L: Dr. U. Dreßler


DL: J. Kretschmer L: T. Maaß ( 03677 850-130


V: C. Illing ( 0361 573815-180 V: Dr. B. Ahrens ( 0361 573815-232 V: Dr. A. Popp ( 0361 573815-333 V: S. Halank ( 0361 573815-432 V: Dr. J. Manteufel V: J. Jahn V: N.N. ( 


DL: E. Wittig ( 0361 573815-130 DL: Dr. A. Höfig ( 0361 573815-230 DL: PD Dr. D. Rimek ( 0361 573815-330 DL: K. Germerodt


V: N.N. V: Ch. Meinhardt ( 03681 3964-0


Dezernat 14 Dezernat 24 Dezernat 34 Dezernat 44 Dezernat 53 Dezernat 64
Außenstelle Beschussamt Suhl


Recht und Grundsatzangelegenheiten Pharmazie Gentechniküberwachung, Virologie Lebensmittel pflanzlicher Herkunft II Regionalinspektion Nordthüringen


DL: B. Enders-Hinkelmann ( 0361 573815-140 DL: Dr. D. Humann ( 0361 573831-240 DL: Dr. R. Eck ( 0361 573815-340 DL: E. Keitel ( 0361 573815-440


V: V. Helbing ( 0361 573815-141 V: S. Philippus ( 0361 573831-242 V: Dr. M. Moos ( 0361 573815-347 V: Dr. A. Henkel ( 0361 573815-442


DL: Dr. F. Aßmuth


V: K. Grau ( 0361 573815-462


Krankheits- und Zoonosendiagnostik, 


externe Trichinenuntersuchungslabore


V: Dr. T. Kurzrock ( 0361 573815-454 V: H. Müller V: T. Almeroth ( 03677 850-122


Dezernat 46
Bedarfsgegenstände, kosmetische 


Mittel, Kontaminanten
DL: M. Hentschel ( 0361 573815-460


Dezernat 45 Dezernat 65 Dezernat 73


Rückstände, Bestrahlungsnachweis Regionalinspektion Südthüringen
Eichvollzug Regionalbereiche                


Süd-, Nord-, Ostthüringen                        
DL: Dr. A. Burckhardt** ( 0361 573815-452 DL: C. Sommer DL: J. Henkel ( 03677 850-120


( 03681 3964-20








   


 


Anschriftenverzeichnis der Veterinär- und Lebensmittelüberwachungsämter in Thüringen  


Stand: 27.06.2018 


Landkreise   


Ort Anschrift Telefon, Telefax, E-Mail 


Landratsamt des Landkreises 


Altenburger Land 


Fachdienst Veterinärwesen und 


Lebensmittelüberwachung 


Lindenaustr. 9 


04600 Altenburg 


 


03447 586 708 


Fax: 03447 586 706 


 


veterinaerwesen@altenburgerland.de 


 


Landratsamt des Eichsfeldkreises 


Veterinär- und 


Lebensmittelüberwachungsamt 


Friedensplatz 1 


37339 Leinefelde-Worbis 


 


036074 650 3901 


Fax: 036074 650 9039 


 


veterinaeramt@kreis-eic.de 


 


Landratsamt des Landkreises Gotha 


Veterinär- und Lebensmittel- 


überwachungsamt 


Mauerstraße 20 


99867 Gotha 


 


03621 214 901 


Fax: 03621 214 912 


 


veterinaer@kreis-gth.de 


 


Landratsamt des Landkreises Greiz 


Veterinär- und Lebensmittel- 


überwachungsamt 


Dr.-Rathenau-Platz 11 


07937 Greiz 


 


036628 5805 108 


Fax: 03661 876 77 108 


 


veterinaeramt@Landkreis-Greiz.de 


 


Landratsamt des Landkreises 


Hildburghausen 


Veterinär- und Lebensmittel- 


überwachungsamt 


Wiesenstr. 18 


98646 Hildburghausen 


 


03685 445 461 


Fax: 03685 445 49460 


 


veterinaeramt@lrahbn.thueringen.de 


 


Landratsamt des Ilm-Kreises 


Veterinär- und Lebensmittel- 


überwachungsamt 


Ritterstr. 14 


99310 Arnstadt 


 


03628 738 851 


Fax: 03628 738 852 


 


vluea@ilm-kreis.de 


 


Landratsamt des Kyffhäuserkreises 


Veterinär- und Lebensmittel- 


überwachungsamt 


Edmund-König-Straße 7 


99706 Sondershausen 


 


03632 741 461 


Fax: 03632 741 462 


 


vet@kyffhaeuser.de 


 


Landratsamt des Landkreises 


Nordhausen 


Fachbereich Veterinär- und 


Lebensmittelüberwachung 


Alte Leipziger Straße 50 


99734 Nordhausen 


 


03631 908451 


Fax: 03631 908453 


 


veterinaeramt@lrandh.thueringen.de 


 


Zweckverband Veterinär- und  


Lebensmittelüberwachungsamt 


Jena-Saale-Holzland 


 


Kirchweg 18 


07646 Stadtroda 


 


036428 5409 840 


Fax: 036428 13391 


 


info@zvl.thueringen.de  
Landratsamt des Saale-Orla-Kreises 


Fachdienst Veterinäwesen- und 


Lebensmittelüberwachung 


Oschitzer Straße 4 


07907 Schleiz 


 


03663 488 192 


Fax: 03663 488 471 


 


veterinaerwesen@lrasok.thueringen.de 


 



mailto:veterinaeramt@altenburgerland.de

mailto:veterinaeramt@kreis-eic.de

mailto:veterinaer@kreis-gth.de

mailto:veterinaeramt@Landkreis-Greiz.de

mailto:veterinaeramt@lrahbn.thueringen.de

mailto:vluea@ilm-kreis.de

mailto:vet@kyffhaeuser.de

mailto:vetamt.Nordhausen@t-online.de

mailto:info@zvl.thueringen.de

mailto:veterinaerwesen@lrasok.thueringen.de
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Landkreise   


Ort Anschrift Telefon, Telefax, E-Mail 


Landratsamt des Landkreises 


Saalfeld-Rudolstadt 


Veterinär- und Lebensmittel- 


überwachungsamt 


Schwarzburger Chaussee 12 


07407 Rudolstadt 


 


03672 823 732 


Fax: 03672 823 734 


 


veterinaeramt@kreis-slf.de 


Landratsamt des Landkreises 


Schmalkalden-Meiningen 


Fachdienst Veterinär- und 


Lebensmittelüberwachung 


 


Obertshäuser Platz 1 


98617 Meiningen 


 


03693 485 169 


Fax: 03693 485 256 


 


Vet.amt@lra-sm.de 


 


Landratsamt des Landkreises 


Sömmerda 


Veterinär- und Lebensmittel- 


überwachungsamt 


Wielandstraße 4 


99610 Sömmerda 


 


03634 354 533 


Fax: 03634 354 535 


 


vet-amt@lra-soemmerda.de 


 


Landratsamt des Landkreises 


Sonneberg 


Veterinär- und Lebensmittel- 


überwachungsamt 


Bahnhofstraße 66 


96515 Sonneberg 


 


03675 871 590 


Fax: 03675 871 581 


 


veterinaeramt@lkson.de 


 


Landratsamt des Unstrut-Hainich-


Kreises 


Fachdienst Veterinär- und 


Lebensmittelüberwachung 


Lindenbühl 28/29 


99974 Mühlhausen 


 


03601 802 522 


Fax: 03601 802 521 


 


veterinaeramt@lrauh.thueringen.de 


Landratsamt des Wartburgkreises 


Veterinär- und Lebens- 


mittelüberwachungsamt 


Erzberger Allee 14 


36433 Bad Salzungen  


 


03695 617 301 


Fax: 03695 617 398 


 


03695 61 7317 


Fax: 03695 61 7398 


 


veterinaer.lebensmittel@wartburgkreis.de  


 


Landratsamt des Landkreises 


Weimarer Land 


Veterinär- und Lebensmittel- 


überwachungsamt 


Bahnhofstraße 28 


99510 Apolda 


 


03644 540 301 


Fax: 03644 540 309 


 


post.veterinaeramt@wl.thueringen.de 


 


  



mailto:veterinaeramt@sa-ru.de

mailto:veterinaeramt@lkson.de

mailto:anja.hoefig@lrauh.thueringen.de

mailto:veterinaer.lebensmittel@wartburgkreis.de

mailto:ost.veterinaeramt@wl.thueringen.de
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Kreisfreie Städte   


Ort Anschrift Telefon, Telefax, E-Mail 


Stadtverwaltung Erfurt 


Veterinär- und Lebensmittel- 


überwachungsamt  


Johannesstraße 171-173 


99084 Erfurt 


 


 


0361 6551 380 


Fax: 0361 6551 399 


 


veterinaeramt@erfurt.de  


 


Stadtverwaltung Gera 


Fachdienst Soziales/Gesundheit 


Fachgebiet Veterinär- und  


Lebensmittelüberwachungsamt 


Gagarinstraße 68 


07545 Gera 


 


0365 838 3571 


Fax: 0365 838 3575 


 


veterinaerdienst@gera.de 


 


Stadtverwaltung Suhl 


Gesundheitsamt 


Veterinärwesen und 


Lebensmittelüberwachung 


 


Friedrich-König-Straße 5 


98527 Suhl 


 


03681 742 992 


Fax: 03681 742 996 


 


veterinaer-lebensmittelueber-


wachung@stadtsuhl.de 


 


Stadtverwaltung Weimar 


Veterinär- und Lebensmittel- 


überwachungsamt  


Schwanseestraße 17 


99423 Weimar 


 


03643 762 851 


Fax: 03643 762 850 


 


veterinaeramt@stadtweimar.de  


 


 


  



mailto:veterinaeramt@erfurt.de

mailto:veterinaerdienst@gera.de

mailto:veterinaer-lebensmittelueber-wachung@stadtsuhl.de

mailto:veterinaer-lebensmittelueber-wachung@stadtsuhl.de

mailto:veterinaeramt@stadtweimar.de
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Thüringer Landesamt für Verbraucherschutz (TLV) 


 


TLV und Standorte   


Ort Anschrift Telefon, Telefax, E-Mail 


Thüringer Landesamt für 


Verbraucherschutz  
Präsident 


Tennstedter Str. 8/9 


99947 Bad Langensalza 


 


Präsident: 


Herr Dr. Wendt 


0361 573815 001 


Fax: 0361 573815 010 


 


 


poststelle@tlv.thueringen.de 


 


Thüringer Landesamt für 


Verbraucherschutz  
Abteilung 2 


Gesundheitlicher und 


technischer Verbraucherschutz 


Tennstedter Str. 8/9 


99947 Bad Langensalza 


 


Abteilungsleiter 


Herr Dr. Ziegenfuß 


 


0361 573815 201 


Fax: 0361 573815 020 


 


Abteilung2@tlv.thueringen.de 


 


Thüringer Landesamt für 


Verbraucherschutz 


Abteilung 4 


Lebensmittel- und Bedarfs-


gegenständeuntersuchung 


Tennstedter Str. 8/9 


99947 Bad Langensalza 


 


Abteilungsleiterin  


Frau Dr. Kopp 


0361 573815 401 
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Thüringer Ministerium


für Infrastruktur und Landwirtschaft


Stand:    1. Mai 201901. Mai 2019 M Büro der Ministerin


LMB: Herr Pietzko
1


57 4111710


PRM/M3: Herr Gerlach 57 4111744


Telefonzentrale: 0361-37 900 S Büro des Staatssekretärs


Durchwahl: 0361-57 … P.Ref.: Herr Hennig 57 4111810


Empfang TMIL: 0361-57 4111000 M1 Grundsatzfragen, Internationale Beziehungen


Fax Poststelle: 0361-57 91198 RL: Herr Grottke
1


57 4111723


M2 Kabinett, Landtag, Bundesrat


Internet: http://www.tmil.info RL: Herr Dr. Baer 57 4111730


E-Mail: poststelle@tmil.thueringen.de Ltr.: 57 4111934 M3 Presse, Öffentlichkeitsarbeit


RL: Frau Hellmann 57 4111740


AL: 57 4111400


AL: Herr Dr. Wedekind 57 4111100 AL: 57 4111200 AL: 57 4191300 Stellv.: 57 4111410 AL: 57 4191500 AL: 57 4199600


Stellv.: Frau Lemm 57 4111110 Stellv.: 57 4111210 Stellv.: 57 4191510 Stellv.: 57 4111460 Stellv.: 57 4191330 Stellv.: 57 4199630


Beauftragter f. d. Reform der Bundesfernstraßenverwaltung Stellv.: Herr Schrader 57 4111220 Stabsstelle Krisenmanagement


Herr Mühlhaus Ltr.: Herr Irmer 57 4111400


11 21 31 Demografiepolitik und 41 51 61


Serviceagentur Demografischer Wandel verkehrsträgerübergreifende Aufgaben Ökologischer Landbau


 


RL: 57 4111110 RL: 57 4111210 RL: 57 4191310 RL: 57 4111410 RL: 57 4191330 RL: 57 4199660


12 22 32 Kataster- und Vermessungswesen 42 52 Projekte und Förderung der 62


öffentlicher Personennahverkehr Regionalentwicklung


RL: Herr Schrader 57 4111220


RL: 57 4111151 RL: 57 4111221 RL: 57 4191340 RL: 57 4111420 RL: Frau Hold
1 


57 4191320 RL: 57 4199620


13 23 33 43 53 63


Vermessungsstellen Holzmarkt Zuständige Behörde und Digitalisierung


RL: 57 4111130 RL: 57 4111230 RL: 57 4191351 RL: 57 4111430 RL: 57 4191550 RL: 57 4199630


14 24 34 Recht, Bodenwirtschaft 44 54 64


kommunaler Verkehrsinfrastruktur  Agrarmarketing


RL: 57 4111140 RL: 57 4111240 RL: 57 4191510 RL: 57 4111440 RL: 57 4191560 RL: 57 4199640


25 35 Flurneuordnung und Flurbereinigung 45 65


Städtebau- und Schulbauförderung Rad- und Fußverkehr


RL: Frau Maruschky 
1 


57 4111250 RL: N. N. 57 4191540 RL: 57 4111450 RL: 57 4199650


26 Wohnungsbau, 46 Luftverkehr, Binnenschifffahrt, 66


Wohnungsbauförderung Güterkraftverkehr LEADER


RL: Herr Schwarz 57 4111260 RL: Herr Brämer 57 4111460 RL: 57 4191531


27 67


Gemeinschaftsaufgabe


RL: 57 4111270 RL: 57 4199670
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ÖPP-Verfahren, Liegenschaften


             Zentrale Beauftragungen und Sonderfunktionen im Ministerium für Infrastruktur und Landwirtschaft


RL: 57 4111280 Antikorruptionsbeauftragter Fachkraft für Arbeitssicherheit Vertrauenspers. d. Schwerbehinderten


Frau Flachs Herr Göldner Frau Tscherner


1
kommissarisch 29 Ausbildungsbeauftragte Geheimschutzbeauftragter IT-Sicherheitsbeauftragte GB TMIL


politischen und rechtlichen Fragestellungen N. N. Herr Heller Frau Krille


Beauftragte für den Haushalt Gender Mainstreaming Koordinator Pressesprecherin


RL: 57 4111290 Frau Seifert Herr Philipps Frau Hellmann


Beauftragter für Arbeitsschutz Gleichstellungsbeauftragte Sicherheitsbeauftragter


Herr Bucht Frau Roos N. N.


Datenschutzbeauftragter Inklusionsbeauftragter des Arbeitgebers Örtlicher Personalrat, Vorsitzender


Herr Dühring


Investive Förderung, Bildung, Beratung


Herr Groß


Flächenbezogene Agrarzahlungen, 


Landesbau


Stabsstelle Controlling


Frau Guhr
1


Dr. Klaus Sühl


Staatssekretär


Grundsatzfragen Landwirtschaft, 


Abteilung 6


Landwirtschaft und Ländlicher Raum


Herr Dr. Zopf
1


Herr Lettau
1


Herr Meißner Herr Walter


Raumordnung und Landesplanung


Ministerin


Birgit Keller


Abteilung 5


Strategische Landesentwicklung, Forsten


Herr Instenberg


Herr Walter
1


Herr Jendretzki


Herr Philipps        


Frau Wuttke


Abteilung 1


Zentralabteilung


Abteilung 2


Herr Irmer


Verkehr und StraßenbauStädte- und Wohnungsbau,


Staatlicher Hochbau


Herr Prof. Langlotz


Herr Meißner


Personal, Organisation


Abteilung 3


Schienenverkehr,


Demografiepolitik, Kataster- und


Vermessungswesen, Flurneuordnung


Herr Brämer


Herr FloreHerr Minschke


Herr Wille


Abteilung 4


Verkehrspolitik, Umwelt, EU- und


Herr Flore


Vergabeangelegenheiten,


Herr Leiendecker


EU-Förderung, Bauhaushalt, Baukultur


Herr Lerch


Frau Brübach


Grundsatzangelegenheiten, Koordinierung von


Bau- und Energietechnik


Herr Wiemers    


Frau Lemm


Justitiariat, Innenrevision


Frau Hartung
1 


Haushalt


Frau Seifert


Baurecht


Herr Dr. Nelles


Herr Dr. Göbel    


Bundesbau


Herr Mesch


Geoinformationswesen und


Frau Schicktanz


Städtebau, 


Informationstechnik, Innerer Dienst


Herr Klippstein Herr Wille


Herr Kunnen


Straßenverkehr, Verkehrssicherheit


Herr Lettau


Frau Reinhold


Herr Hörr


Tierische Erzeugung und Markt,Forst, Jagd- und Fischereipolitik


Herr Ramm


Pflanzliche Erzeugung und Markt


Frau Mohnhaupt


Integrierte ländliche Entwicklung,


Frau Kunnen
1


EU-Fondsverwaltung und 


Aufsicht über die Landesforstanstalt,


Herr Griebel


Straßenrecht, 


Herr Mlejnek


Bundesfern- und Landesstraßen, Förderung







Herr Leiendecker N. N. Herr Schmidt








L:         Lutz Klaus


AL: Markus Germerott AL: Dr. Matthias Leiterer AL: Dr. Frank Augsten AL: Jens Lüdtke AL: Karsten Rottleb


Stellv.: Klaus Ploch Stellv.: N.N. Stellv.: Dr.Katja Gödeke Stellv.: N.N. Stellv.: N.N.


RL: Oliver Zink RL: Dr. Wilfried Zorn RL: Dr. Katja Gödeke RL: Simone Strähle* RL: Ingrid Jürgens


RL: Ute Böhrk RL: Günther Kießling RL: Jens Hubrich* RL: Gunter Schröter RL: Dr. Jana Fritzsch


RL: Klaus Ploch RL: Reinhard Götz RL: Dr. Gerd Reidenbach RL: N.N RL: N.N


RL: Dirk Franke RL: Dr. Karla Tolzin-Banasch* RL: Torsten Graf RL: Ulrike Fritsche RL: Wolfgang Müller


RL: Frank-Peter Roick RL: Dr. Reinhard Wagner RL: Dr. Annelie Reiter RL: Dr. Arnfried Völlm


* kommissarisch RL: Steffen Fleischhack RL: N.N.


Dienstsitz: 07743 Jena, Naumburger Str. 98


Telefon: 0361 – 57 4041 000


Fax: 0361 – 57 4041 390 RL: Dr. Manuela Kahl
E-Mail: poststelle@tlllr.thueringen.de


Regionale Landentwicklung 
Mittel- und Nordthüringen


Abteilung 2 Abteilung 3


Stabsstelle 
Verwaltungsmodernisierung 


Öffentlichkeitsarbeit und 
Innenrevision


Präsident                            


Markus Germerott


Peter Ritschel
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Abteilung 4


41 Ländliche Entwicklung, 
Agrarökonomie und Agrarmarketing 


42


Zuständige Stelle für Berufsbildung


44


struktur und Förderung


Agrarstruktur
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   Organisationsplan zum 1. Juli 2019


  Thüringer Landesamt für 


Vizepräsident                    


  Landwirtschaft und Ländlichen Raum (TLLLR)


Abteilung 5 
Zentralabteilung Landwirtschaftliche Erzeugung, Ländliche Entwicklung, Agrar- EU-Fonds und AgrarzahlungenUntersuchungswesen und


Fachrechtskontrollen Gartenbau und Bildung


Abteilung 1


[Interne Revision]


11 -Personal 21 Futtermittel- und Marktüberwachung,
Düngung und Bodenschutz


31 Pflanzenbau und Ökologischer 
Landbau


51 Zahlstellenkoordinierung, Cross 
Compliance und 
Informationssicherheit


12 Organisation und Innerer Dienst 22 Probenmanagement, Boden- und 
Düngemitteluntersuchung


32 Nutztierhaltung 52 Flächen- und Projektbezogene 
Zahlungen


13 Haushalt 23 Pflanzenschutz und Saatgut 33 Gartenbau und Gartenbauliches 
Versuchswesen


53 Auszahlung, Verbuchung und IT-
Fachsysteme


14 Informationstechnik 24 Futtermittel- und Agrarprodukt-
untersuchung


34 Landwirtschaftliches Versuchswesen 
und Nachwachsende Rohstoffe


54 Agrarförderzentrum Mittelthüringen 


Fachschulen und Überbetriebliche 
Ausbildung


45 Regionale Landentwicklung 
Südwestthüringen


Regionale Landentwicklung 
Ostthüringen


Agrarförderzentrum Südwestthüringen


25 Fachrechts- und Cross Compliance-
Kontrollen


35 Agrarförderzentrum Ostthüringen
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57 Agrarförderzentrum Nordthüringen
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central and north Thuringia
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Staff unit of administrative 
modernisation, public relations 


and internal audit
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Markus Germerott


Peter Ritschel


Vice President
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Department 4


41 Rural development, agricultural 
economics and agricultural marketing 


42


Supervising body vocational
education and training


44


agricultural structure and funding


Agricultural structure
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   organization chart


  Thuringian State Office for


  Agriculture and Rural Area


Department 5 
Head office Agricultural production, Rural development, EU funds and agricultural paymentsTesting and specialist


law monitoring horticulture and education 


Department 1


[internal audit]


11 -Human resources 21 Feed and market surveillance,
fertilization and soil protection


31 Crop production and organic farming 51 Paying agency coordination, cross 
compliance and information security


12 Organization and
internal services


22 Sample management, soil and 
fertiliser analysis


32 Livestock farming 52 Area- and project-related
payments


13 Budget 23 Crop protection and seeds 33 Horticulture and
horticultural field trials


53 Payments, accounting and
IT specialist systems


14 Information technology 24 Feed and agricultural product testing 34 Agricultural field trials and
renewable resources


54 Agricultural development centre 
central Thuringia


Vocational colleges and inter-company  
vocational training


45 Regional rural development
south-west Thuringia


Regional rural development
east Thuringia


Agricultural development centre 
south-west Thuringia


25 Specialist law and cross compliance 
controls


35 Agricultural development centre 
east Thuringia
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57 Agricultural development centre 
north Thuringia
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Thüringer Ministerium
für Infrastruktur und Landwirtschaft
Stand: 1. Juni 2017


M Büro der Ministerin


LMB: Herr Pietzko *1
91710


Telefonzentrale: 0361-37 900 S Büro des Staatssekretärs


Durchwahl: 0361-37 … 91801


Empfang TMIL: 0361-37 91000 M1 Grundsatzfragen, Strategische Planung


Fax Empfang: 0361-37 91099 RL: Herr Metz *1 91805


M2 Kabinett, Landtag, Bundesrat


Internet: http://www.tmil.info RL: Herr Dr. Baer 91720


E-Mail: poststelle@tmil.thueringen.de L: 91805 M3 Presse, Öffentlichkeitsarbeit


RL: Frau Hellmann 91740


Pers. Ref.: 91810


AL: Herr Instenberg 91100 AL: 91200 AL: 91300 AL: 91400 AL: 99701 AL: 57 4199600


Stellv.: Herr Wille 91120 Stellv.: 91210 Stellv.: 91340 Stellv.: 91410 Stellv.: 99770 Stellv.: 57 4199610


Stellv.: Herr Schrader 91220


11 21 31 41 51 61


Serviceagentur Demografischer Wandel Mobilitätskonzepte


 


RL: 91110 RL: 91210 RL: / 91250 RL: 91410 RL: 99720 RL: 57 4199610


Spruchstelle Flurbereinigung


12 22 32 42 Vors.: Herr Dr. Götter 99726 62


52


RL: 91120 RL: / 91241 RL: 91320 RL: 91420 Förderpolitik, Landentwicklung und Forsten RL: 57 4199620


13 23 33 43 RL: 99705 63


Landesplanung Zuständige Behörde und LWÄ


53


RL: 91130 RL: 91230 RL: 91330 RL: 91430 RL: 57 4199630


14 24 34 44 RL: 99736 64


54


RL: 91140 RL: 91240 RL: 91340 RL: 91440 Ländliche Infrastruktur RL: 57 4199640


15 25 35 45 RL: 99770 65


Städtebau- und Schulbauförderung Geoinformationswesen Straßenrecht


55


RL: 91150 RL: 91250 RL: 91350 RL: 91450 Holzmarkt RL: 57 4199650


Projektgruppe "Geodateninfrastruktur"


26 Ref.: Frau Schicktanz 91351 RL: 99850 66


Wohnungsbauförderung nachwachsende Rohstoffe


56


RL: 91260 RL: 57 4199660


BS 27 RL: 99870 67


aufgabe


RL: 91610 RL: 91270 RL: 57 4199670


28


ÖPP-Verfahren, Liegenschaften


RL: 91280


*1 kommissarisch 29
*2 unmittelbar dem StS unterstellt Koordinierung von politischen und
*3 mit der Wahrnehmung der Geschäfte beauftragt rechtlichen Fragestellungen
*4 AO zur TLL
*5 AO zum TLVwA RL: 91290


Aufsicht über die Landesforstanstalt,


Herr Burghoff


Pflanzliche Erzeugung und Markt


Frau Mohnhaupt


Agrarmarketing, ökologischer Landbau


Herr Dühring


EU-Fondsverwaltung und Gemeinschafts-


Herr Kunnen


Straßen- und Brückenbau


Herr Mlejnek


Straßenverwaltung und 


Herr Griebel


Recht, Bodenwirtschaft


Frau Heyder


Kataster- und Vermessungswesen


Herr Püß


Vermessungsstellen und


Herr Volter


Verkehrspolitik, Luftverkehr,


Herr Flore


Schienenverkehr, ÖPNV


Herr Jendretzki


Straßen- und Güterkraftverkehr


Frau Wuttke


Demografiepolitik und 


Herr Philipps *5/Herr Klaus          91310      


Regionalentwicklung


Frau Hold *1


Raumordnung und


Herr Walter


Wohnungsbau,


Herr Schwarz


Baukultur, EU-Förderung


Herr Lerch


Vergabeangelegenheiten,


Herr Leiendecker


Informationstechnik


Herr Klippstein


Baurecht


Herr Meißner


Landesbau


Herr Schrader/Herr Dr. Göbel     91220


Bundesbau


Herr Dr. Nelles


Bau- und Energietechnik


Herr Wiemers    


Städtebau, 


Frau Maruschky *1


Grundsatzangelegenheiten,


Frau Brübach


Personal


Herr Germerott


Organisation, Innerer Dienst


Herr Wille


Haushalt


Frau Seifert


Abteilung 5
Ländlicher Raum, Forsten


N. N.


Herr Dr. Prell


Abteilung 6
Landwirtschaft, Markt, Ernährung


Herr Ritschel


Herr Dr. Zopf *3


Abteilung 3
Strategische Landesentwicklung,
Kataster- und Vermessungswesen


Herr Minschke


Herr Püß *1 Herr Flore


Abteilung 4
Verkehr


Herr Irmer


Abteilung 2Abteilung 2
Städte- und Wohnungsbau,


Staatlicher Hochbau


Herr Prof. Langlotz


Herr Meißner


Tierische Erzeugung und Markt


Frau Reinhold


Integrierte ländliche Entwicklung,


N. N.


LEADER, Ländlicher Tourismus


N. N.


Flurneuordnung, Dorfentwicklung,


Agrarpolitik und Grundsatzfragen


Herr Dr. Zopf


Investive Förderung, Bildung, Beratung


Herr Groß


InVeKoS, flächenbezogene Zahlungen,


Herr Lettau


Bescheinigende Stelle *2


N. N.


Staatssekretär


Forst, Jagd- und Fischereipolitik


Staatssekretär


Forst, Jagd- und Fischereipolitik


Herr Ramm


Herr Dr. Prell


Abteilung 1
Zentralabteilung


Justitiariat, Innenrevision


Frau Lemm


Dr. Klaus Sühl


Herr Hennig


Ministerin


Birgit Keller


Stabsstelle Controlling


Frau Schultz *4
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Thüringer Verwaltungsvorschriften mit Verfahrensregelungen zur Durchführung der 
amtlichen Lebensmittelüberwachung 
 
 
- Verwaltungsvorschrift zur Durchführung der amtlichen Lebensmittelüberwachung in Thü-


ringen (ThürVV-Lebensmittelüberwachung) vom 31. Januar 2007 
(ThürStAnz Nr. 9/2007 S. 358), 
zuletzt geändert durch Verwaltungsvorschrift vom 20. November 2018 
(ThürStAnz 2018 S. 1596) 


 
- Verwaltungsvorschrift zur Durchführung des nationalen Rückstandskontrollplanes für 


lebende und geschlachtete Tiere und tierische Erzeugnisse in Verbindung mit der Durch-
führung Tierarzneimittelrechtlicher Überwachungsmaßnahmen in Thüringen (ThürVV-
Rückstandskontrollplan) vom 15. März 2002 
(ThürStAnz Nr. 14/2002 S. 1103), 
zuletzt geändert durch Verwaltungsvorschrift vom 20. November 2018  
(ThürStAnz 2018 S. 1596) 


 
- Verwaltungsvorschrift zur Durchführung des gemeinschaftlichen und nationalen Lebens-


mittelhygienerechts auf dem Gebiet der Milchhygiene in Thüringen (ThürVV-
Milchhygiene) vom 22. Mai 2008 


 (ThürStAnz Nr. 24/2008 S. 886), 
zuletzt geändert durch Verwaltungsvorschrift vom 20. November 2018  
(ThürStAnz 2018 S. 1596) 


 
- Verwaltungsvorschrift zur Durchführung der Berichterstattung auf dem Gebiet der Le-


bensmittelüberwachung, Fleischhygienekontrolle und Zoonosenüberwachung in Thürin-
gen (ThürVV Berichterstattung Lebensmittelüberwachung) vom 11. Februar 2010 
(ThürStAnz Nr. 11/2010 S. 300), 
geändert durch Verwaltungsvorschrift vom 20. November 2018 
(ThürStAnz 2018 S. 1596) 


 
- Erlass des Thüringer Ministeriums für Soziales, Familie und Gesundheit an das Thüringer 


Landesamt für Lebensmittelsicherheit und Verbraucherschutz und die Veterinär- und Le-
bensmittelüberwachungsämter zur Durchführung von Artikel 5 Nr. 7 in Verbindung mit 
Anhang I Abschnitt III Kapitel IV Buchst. B der Verordnung (EG) Nr. 854/2004 hinsichtlich 
der beruflichen Qualifikationen amtlicher Fachassistenten (ThürVV-Amtliche Fachassis-
tenten) vom 23. März 2009 
(nicht veröffentlicht) 
 


- Erlass des Thüringer Ministeriums für Soziales, Familie und Gesundheit an die Veterinär- 
und Lebensmittelüberwachungsämter zur Ausbildung von Jägern in Gesundheits- und 
Hygienefragen vom 10. März 2006 
(nicht veröffentlicht) 
geändert durch Erlass vom 5. August 2010 
(nicht veröffentlicht) 
 


- Erlass des Thüringer Ministeriums für Soziales, Familie und Gesundheit an die Veterinär- 
und Lebensmittelüberwachungsämter zur Übertragung nach § 6 Abs. 2 Tierische Le-
bensmittel-Überwachungsverordnung vom 13. Oktober 2010  


 (nicht veröffentlicht) 
 


- Erlass des Thüringer Ministeriums für Soziales, Familie und Gesundheit an die Veterinär- 
und Lebensmittelüberwachungsämter zur Untersuchung von Schwarzwild auf Radioakti-
vität vom 22. Januar 2015 
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 (nicht veröffentlicht) 
zuletzt geändert durch Erlass vom 18. September 2019 
(nicht veröffentlicht) 


 
- Erlass des Thüringer Ministeriums für Arbeit, Soziales, Gesundheit, Frauen und Familie 


und an das Thüringer Landesamt für Verbraucherschutz zur Bearbeitung von Meldungen 
nach Artikel 50 der Verordnung (EG) Nr. 178/2002 (Rapid Alert System for Food and 
Feed – RASFF), nach Artikel 12 der Richtlinie 2001/95/EG (Rapid Alert System for non-
food consumer products - RAPEX), der Länder außerhalb der Schnellwarnsysteme, der 
gemeinsamen Projekt-Zentralstelle „Kontrolle der im Internet gehandelten Erzeugnisse 
des LFGB und Tabakerzeugnisse (G@ZIELT)“ beim Bundesamt für Verbraucherschutz 
und Lebensmittelsicherheit sowie von Meldungen für Fälle des EU-Netzwerkes „Lebens-
mittelbetrug“ vom 24. August 2016 


 (nicht veröffentlicht)  
 





